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§ 1
Ziele und Aufgaben

(1) Die Flexible Schulausgangsphase ist ein besonderes schuli-
sches Bildungsangebot mit hohem Praxisanteil. Ziel ist es, die 
teilnehmenden Schülerinnen und Schüler zur Erlangung eines an-
erkannten Schulabschlusses zu führen und sie bei der Entwick-
lung konkreter beruflicher oder schulischer Anschlussperspekti-
ven zu unterstützen. Die Flexible Schulausgangsphase umfasst die 
Angebote Berufsreife dual, Produktives Lernen und 9+ an Regio-
nalen Schulen und Gesamtschulen sowie das Freiwillige 10. 
Schuljahr an Schulen mit dem Förderschwerpunkt Lernen und an 
Regionalen Schulen und Gesamtschulen.

(2) Die Flexible Schulausgangsphase trägt durch praxisbezogenes 
Lernen und praktische Tätigkeiten in betrieblichen und gesell-
schaftlichen Einrichtungen zum Gelingen des Übergangs von der 
Schule in das Berufsleben bei. Eine individuelle Bildungsbera-
tung ist Bestandteil des Angebots. Diese wird nicht bewertet.

§ 2
Allgemeine Regelungen zu Angeboten  

der Flexiblen Schulausgangsphase

(1) Zielgruppe von Bildungsangeboten der Flexiblen Schulaus-
gangsphase sind Schülerinnen und Schüler, deren Abschluss ge-
fährdet ist und die zur Erlangung des Schulabschlusses der zusätz-
lichen individuellen Unterstützung bedürfen. 

(2) Die Teilnahme an Bildungsangeboten der Flexiblen Schulaus-
gangsphase ist freiwillig. Sie bedarf der vorherigen Zustimmung 
der Erziehungsberechtigten. 

(3) Die zuständige Schulbehörde gibt den Schulen ihrer Region 
die Angebote der Flexiblen Schulausgangsphase rechtzeitig zum 
zweiten Halbjahr eines jeden Schuljahres bekannt. Die Schulen 
mit Angeboten der Flexiblen Schulausgangsphase führen Infor-
mationsveranstaltungen durch und beraten Schülerinnen und 
Schüler und deren Erziehungsberechtigte eingehend. 

§ 3
Regelungen zur Aufnahme in Angebote  

der Flexiblen Schulausgangsphase

(1) Aufgenommen werden können Schülerinnen und Schüler, die:

1.	 die grundständig örtlich zuständige Schule besuchen oder

2.	� im Rahmen einer Einzugsbereichssatzung gemäß § 46 Ab-
satz  2 des Schulgesetzes bezüglich dieses Angebotes der 
Schule zugeordnet wurden.

Schülerinnen und Schüler nach Nummer 2 sind rechtzeitig und in 
geeigneter Weise durch die Lehrkräfte auf das Angebot aufmerk-
sam zu machen.
 
(2) Die Schülerinnen und Schüler bewerben sich schriftlich bis 
zum 1. Mai des laufenden Schuljahres bei den Schulen um Auf-
nahme in das Bildungsangebot zum darauffolgenden Schuljahr. 
Der Bewerbung muss ein Antrag der Erziehungsberechtigten bei-
liegen.

(3) Die Schule führt in Abstimmung mit der zuständigen Schulbe-
hörde die Bewerbungsgespräche durch. Dabei werden folgende 
Kriterien besonders berücksichtigt:

1.	 begründete Entscheidung für das Bildungsangebot,
2.	� besonderes Interesse am praxisorientierten Lernen und am 

Lernen in der Praxis,
3.	� ausreichendes Maß an Selbstständigkeit, Eigeninitiative und 

Bereitschaft zur Mobilität,
4.	 Bereitschaft zur Kooperation,
5.	 angemessene Kommunikationsfähigkeit.

(4) Über den Antrag entscheidet die zuständige Schulleitung bis 
zum 1. Juni des Schuljahres, das der Aufnahme vorausgeht. Spä-
tere Aufnahmen sind unter Berücksichtigung der kapazitären Aus-
lastung möglich. Die Entscheidung über die Aufnahme in das 
Bildungsangebot ist der Schülerin oder dem Schüler, den Erzie-
hungsberechtigten und, sofern ein Schulwechsel notwendig ist, 
der abgebenden Schule schriftlich mitzuteilen.

I. Amtlicher Teil

Verordnung über die Flexible Schulausgangsphase in nichtgymnasialen Bildungsgängen  
an den öffentlichen allgemein bildenden Schulen

(Flexible Schulausgangsphaseverordnung – FlexSchAPhVO M-V)

Vom 21. Juni 2021

Aufgrund des § 10, des § 16 Absatz 3 und des § 69 Nummer 3 Buchstabe b und Nummer 12 des Schulgesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 10. September 2010 (GVOBl. M-V S. 462; 2011 S. 859; 2012 S 524), das zuletzt durch das Gesetz vom 2. De-
zember 2019 (GVOBl. M-V S. 719; 2020 S. 864) geändert worden ist, verordnet das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur:
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(5) Das Angebot beginnt mit einer sechswöchigen Orientierungs-
phase. Mit deren Beginn wird die oder der Jugendliche Schülerin 
oder Schüler der aufnehmenden Schule. Die Schulleitung ent-
scheidet im Einvernehmen mit den zuständigen Lehrkräften bis 
zum Ende der Orientierungsphase über die endgültige Aufnahme 
der Schülerin oder des Schülers in das Angebot der Flexiblen 
Schulausgangsphase. 

(6) Die Ablehnung einer Schülerin oder eines Schülers bedarf der 
ausführlichen schriftlichen Begründung durch die Schulleitung 
sowie der vorherigen Zustimmung der unteren Schulbehörde.

(7) Eine Aufnahme in Berufsreife dual erfolgt erstmalig zum 
Schuljahr 2021/2022 an interessierten Pilotschulen. Im Schuljahr 
2023/2024 wird die Wirksamkeit von Berufsreife dual an den elf 
Pilotschulen im Kontext der Angebote der Flexiblen Schulaus-
gangsphase ausgewertet. An Schulen, an denen Berufsreife dual 
angeboten wird, soll in der Regel keine Aufnahme in 9+ oder in 
das Produktive Lernen mehr erfolgen.

§ 4
Schulabschluss in der Flexiblen Schulausgangsphase

In den Bildungsangeboten der Flexiblen Schulausgangsphase 
kann die Berufsreife gemäß § 16 Absatz 4 des Schulgesetzes er-
worben werden.

§ 5
Vorzeitiges Verlassen der Flexiblen Schulausgangsphase

(1) Schülerinnen und Schüler, für die keine positive Lernentwick-
lungsprognose möglich ist, können aus dem jeweiligen Bildungs-
angebot der Flexiblen Schulausgangsphase entlassen werden. Die 
Entscheidung trifft die Schulleitung nach Anhörung der betroffe-
nen Schülerin oder des betroffenen Schülers, ihrer oder seiner 
Erziehungsberechtigten und der für die Schülerin oder den Schü-
ler zuständigen Lehrkräfte. Sie bedarf der vorherigen Zustim-
mung der unteren Schulbehörde. Die Schulleitung teilt ihre zu 
begründende Entscheidung der Schülerin oder dem Schüler und 
deren oder dessen Erziehungs- oder Sorgeberechtigten schriftlich 
mit.

(2) Sofern die Schülerin oder der Schüler weiterhin schulpflichtig 
ist, kehren sie in der Regel an die zuvor besuchte Schule zurück. 
Die Rückkehr führt grundsätzlich nicht zu einer Veränderung der 
Klassenbildung an der zuvor besuchten Schule. Dabei ist das fest-
zustellende Leistungsniveau beim Verlassen des besonderen Bil-
dungsangebots maßgebend für die dann zu besuchende Jahr-
gangsstufe. Die Schülerin oder der Schüler erhält in diesem Fall 
ein Übergangszeugnis. Ist die Vollzeitschulpflicht erfüllt und kann 
die Schülerin oder der Schüler ihrer oder seiner Berufsschulpflicht 
nachkommen, erhalten sie ein Abgangszeugnis.

(3) Darüber hinaus gelten die Bestimmungen gemäß § 56 Absatz 3 
und 4 des Schulgesetzes.

§ 6
 Berufsreife dual

(1) Berufsreife dual ist ein regulär zweijähriges Bildungsange-
bot. Es richtet sich an Schülerinnen und Schüler, die die Jahr-
gangsstufe 7 absolviert haben und deren Schulabschluss gefähr-
det ist. 

(2) Der Einstieg in Berufsreife dual ist auch nach der Jahrgangs-
stufe 8 möglich. Das Aufnahmeverfahren gestaltet sich gemäß § 3. 
Das Bildungsangebot ist für diese Schülerinnen und Schüler regu-
lär einjährig.

(3) Berufsreife dual besteht aus Unterricht in allgemein bildenden 
Fächern im Umfang von jeweils 17 Wochenstunden in den Jahr-
gangsstufen 8 und 9 sowie einem Praktikum im Umfang von je-
weils 12 Stunden wöchentlich. Das Praktikum wird durch eine 
individuelle Bildungsberatung im Umfang von jeweils zwei Stun-
den wöchentlich begleitet. Die individuelle Bildungsberatung 
kann als Einzelberatung oder in Gruppen stattfinden.

(4) Der Unterricht in den allgemein bildenden Fächern findet an 
drei Tagen pro Woche statt, das Praktikum an zwei Tagen pro Wo-
che. Andere Organisationsformen sind schulintern möglich.

(5) Der Unterricht erfolgt gemäß gesonderter Stundentafel und ist 
jahrgangsübergreifend zu gestalten. Die Schülerinnen und Schü-
ler nehmen grundsätzlich im Gesamtumfang von fünf Wochen-
stunden am Unterricht in Regelbezugsklassen teil. Dies ist bei der 
Klassenbildung zu berücksichtigen.

(6) Die Hinführung zur Berufs- und Arbeitswelt ist verpflichten-
der Bestandteil des Unterrichts, insbesondere in den Kernfächern.

(7) Das Praktikum ist in der Regel als Langzeitpraktikum für die 
Dauer mindestens eines Schulhalbjahres zu gestalten. Es wird in 
der Regel in Unternehmen und Einrichtungen der Region durch-
geführt, mit denen eine schriftliche Vereinbarung abzuschließen 
ist, die die Rechte und Pflichten der Beteiligten sowie die regel-
mäßige Betreuung durch die Schule regelt.

(8) Für Schülerinnen und Schüler, die die Berufsreife nach der 
regulären Teilnahme gemäß Absatz 1 oder 2 nicht erreicht haben, 
besteht die Möglichkeit der einjährigen Verlängerung, mit dem 
Ziel der Leistungsverbesserung insbesondere in denjenigen Fä-
chern, in denen das Niveau der Berufsreife bis dato nicht erreicht 
wurde. Über die Pflichtstundentafel und den Umfang des Prakti-
kums im freiwilligen Verlängerungsjahr entscheidet die Schule 
auf der Grundlage der im vorherigen Schuljahr gezeigten Leistun-
gen nach Beratung mit den betroffenen Schülerinnen und Schü-
lern sowie deren Erziehungsberechtigten. Erzielte Jahresnoten aus 
der Jahrgangsstufe 9 können gemäß der Verwaltungsvorschrift zu 
den Allgemeinen Bestimmungen über die Zeugnisse und für die 
Zeugniserteilung allgemein bildender Schulen übertragen wer-
den. Das freiwillige Verlängerungsjahr beinhaltet darüber hinaus 
eine intensive individuelle Vorbereitung auf den Übergang von der 
Schule in den Beruf.
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§ 7
Stundentafel Berufsreife dual

Die Lerngruppe besteht aus den Schülerinnen und Schülern des  
8. und des 9. Jahrgangs sowie den Schülerinnen und Schülern im 
freiwilligen Verlängerungsjahr. Bei einer Gruppengröße von bis 
zu 16 Schülerinnen und Schülern gilt die folgende Stundentafel:

1	� Eine Befreiung gemäß der Verwaltungsvorschrift Die Arbeit in der Regionalen Schule in der jeweils geltenden Fassung ist möglich. 
2	� Der Unterricht erfolgt nach schulorganisatorischen Möglichkeiten in der Regel in diesen Fächern in einer Regelbezugsklasse.
3	 Es wird eines der drei Fächer verbindlich gewählt.
4	� Klassenstunden werden von den zuständigen Lehrkräften im Rahmen ihres pädagogischen Ermessens abgehalten. Sie dienen zur Stärkung der 

erzieherischen Möglichkeiten der zuständigen Lehrkräfte und der unterstützenden pädagogischen Fachkräfte, zur Durchführung oder Vor- und 
Nachbereitung unterrichtlicher Klassenaktivitäten sowie der Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten.

 
§ 7 

Stundentafel Berufsreife dual 
 

Die Lerngruppe besteht aus den Schülerinnen und Schülern des 8. und des 9. 
Jahrgangs sowie den Schülerinnen und Schülern im freiwilligen Verlängerungsjahr. 
Bei einer Gruppengröße von bis zu 16 Schülerinnen und Schülern gilt die folgende 
Stundentafel: 

Gegenstandsbereiche Wochenstunden in den 
Jahrgangsstufen 8 / 9 

Deutsch 3 

1. Fremdsprache1 2 

Mathematik 3 

Naturwissenschaftliches Aufgabenfeld 2 

Informatik und Medienbildung2 1 

Gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld2 2 

Evangelische Religion/ 
Katholische Religion/ 
Philosophieren mit Kindern2, 3 

1 

Darstellendes Spiel/ 
Kunst und Gestaltung/ 
Musik2, 3 

1 

Sport2 2 

Klassenstunde4 1 

Lernen in der Praxis (inklusive Bildungsberatung) 14 

Summe der Schülerwochenstunden 

31 (+1) 
(Theorie 17 (+1), 
davon 5 in der 

Regelbezugsklasse; 
Praxis 14) 

1 Eine Befreiung gemäß der Verwaltungsvorschrift Die Arbeit in der Regionalen Schule in der jeweils 
geltenden Fassung ist möglich.  
2 Der Unterricht erfolgt nach schulorganisatorischen Möglichkeiten in der Regel in diesen Fächern in 
einer Regelbezugsklasse. 
3 Es wird eines der drei Fächer verbindlich gewählt. 
4 Klassenstunden werden von den zuständigen Lehrkräften im Rahmen ihres pädagogischen 
Ermessens abgehalten. Sie dienen zur Stärkung der erzieherischen Möglichkeiten der zuständigen 
Lehrkräfte und der unterstützenden pädagogischen Fachkräfte, zur Durchführung oder Vor- und 
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§ 8
Grundsätze der Versetzung und Leistungsbewertung  

in Berufsreife dual

(1) Die Schülerinnen und Schüler im Bildungsangebot Berufsreife 
dual steigen von Jahrgangsstufe 8 bis 9 ohne Versetzung auf.

(2) Die Bewertung von Schülerleistungen in den allgemein bilden-
den Fächern erfolgt auf der Grundlage eines angepassten Lehrpla-
nes in Verbindung mit der Leistungsbewertungsverordnung.

(3) Die Jahresnoten der Jahrgangsstufe 9 der Fächer, in denen im 
freiwilligen Verlängerungsjahr kein Unterricht erteilt wird, wer-
den auf das Abgangs- oder Abschlusszeugnis am Ende des freiwil-
ligen Verlängerungsjahres übernommen und bei der Ermittlung 
der Gesamtnote oder des Gesamtprädikats berücksichtigt.

§ 9
Zeugnisse in Berufsreife dual

(1) Schülerinnen und Schüler, die am Bildungsangebot Berufsrei-
fe dual teilnehmen, erhalten am Ende der Jahrgangsstufe 7 ein 
Notenzeugnis, mit dem sie in das besondere Bildungsangebot auf-
steigen.

(2) Schülerinnen und Schüler, die zur Teilnahme an einem Bil-
dungsangebot der Flexiblen Schulausgangsphase die Schule 
wechseln, erhalten ein Übergangszeugnis.

(3) Bei erfolgreichem Besuch von Berufsreife dual erhält die 
Schülerin oder der Schüler ein Abschlusszeugnis.

(4) Wird das Ziel des Bildungsganges nicht erreicht, erhält die 
Schülerin oder der Schüler ein Abgangszeugnis. 

§ 10
Personaleinsatz in Berufsreife dual

(1) Je Lerngruppe sind zwei Lehrkräfte in Berufsreife dual tätig. 
Der Bedarf für eine Lerngruppe beträgt zwei mal zwölf Lehrerwo-
chenstunden für die pädagogische Arbeit.

(2) Flankierend ist je Lerngruppe eine unterstützende pädagogi-
sche Fachkraft für Begleitaufgaben, zur individuellen Unterstüt-
zung, zur Betreuung im Praktikum und zur Wahrnehmung der 
Bildungsberatung tätig.

§ 11
Das Produktive Lernen

(1) Das Produktive Lernen ermöglicht Schülerinnen und Schülern 
nach Beendigung der Jahrgangsstufe 7 in mindestens zwei und 
höchstens drei Schuljahren die Berufsreife zu erreichen.
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§ 12
Stundentafel des Produktiven Lernens

(1) Bei einer Gruppengröße von 18 Schülerinnen und Schülern 
gilt die folgende Stundentafel:

Gegenstandsbereiche  Wochenstunden 
 
Lernen in der Praxis 
 
Produktive Tätigkeit in der Praxis 
Erschließung der Praxis für Produktives Lernen 
Selbstständige Produktive Aufgabe 
Dokumentation des Lernens in der Praxis 
 
Deutsch in der Praxis 
Englisch in der Praxis 
Mathematik in der Praxis 
 
Individuelle Bildungsberatung 

 
18 

                  davon 
 
                           11 
 

 
 

2 
2 
2 
 
1 

Kommunikationsgruppe 
 
Kommunikation und Präsentation 
 
Deutsch im Produktiven Lernen 

                  5 
                  davon 

3 
 
2 

 
Fachbezogenes Lernen 
 
Englisch im Produktiven Lernen 
 
Mathematik im Produktiven Lernen 
 
Weitere Lernbereiche 
    Mensch und Kultur   
    Gesellschaft und Wirtschaft   
    Natur und Technik 
 
Kunst/Musik 
Philosophie/Religion 
Sport 
 

 
10 

                  davon 
                            2 

 
                            2 

 
 
 
2 
 
 
1 
1 
2 

 
Insgesamt  
 

 
33 

 
(2) Die inhaltliche Gestaltung der Bildungsteile der Stundentafel wird in der 
Verwaltungsvorschrift für Produktives Lernen geregelt. Es gelten die entsprechenden 
Vorschriften der Unterrichtsversorgungsverordnung 2020/2021 bis 2024/2025 für das 
jeweilige Schuljahr.  

 



Nr. 9/2021	 Mitteilungsblatt des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur Mecklenburg-Vorpommern 	 111

(2) Die inhaltliche Gestaltung der Bildungsteile der Stundentafel 
wird in der Verwaltungsvorschrift für Produktives Lernen gere-
gelt. Es gelten die entsprechenden Vorschriften der Unterrichts-
versorgungsverordnung 2020/2021 bis 2024/2025 für das jeweili-
ge Schuljahr. 

§ 13
Leistungsbewertung im Produktiven Lernen

(1) Die Bildungsentwicklung der Schülerin oder des Schülers 
wird ausgehend von ihrer oder seinem individuellen Bildungs-
stand durch einen Bildungsbericht qualitativ evaluiert. Der Bil-
dungsbericht wird gemeinsam mit der Schülerin oder dem Schüler 
in der Individuellen Bildungsberatung entwickelt. Er ist die 
Grundlage der Punktebewertung.

(2) Die Leistungsbewertung erfolgt anhand eines Punktesystems. 
Das Punktesystem ist dreistufig. Bei der Vergabe der Punkte wird 
in jedem Teilbereich unterschieden nach:

Anforderungen in hohem Maße erfüllt	 volle Punktzahl
Anforderungen zufriedenstellend erfüllt	 halbe Punktzahl
Anforderungen nicht erfüllt	 0 Punkte

(3) Für jede Wochenstunde wird pro Trimester höchstens ein 
Punkt vergeben. 
Dementsprechend sind pro Trimester in den drei Bildungsteilen 
erreichbar:

Lernen in der Praxis	 bis zu 17 Punkte*
Kommunikationsgruppe	 bis zu   5 Punkte
Fachbezogenes Lernen	 bis zu 10 Punkte

(4) Die Bildungsteile gliedern sich in Bewertungsbereiche. Im 
Lernen in der Praxis sind folgende Punktwerte zu erreichen:

Produktive Tätigkeit in der Praxis	 bis zu 4 Punkte
Erschließung der Praxis für  
Produktives Lernen	 bis zu 2 Punkte
Selbstständige Produktive Aufgabe	 bis zu 2 Punkte
Dokumentation des Lernens in der Praxis	 bis zu 3 Punkte
Deutsch in der Praxis	 bis zu 2 Punkte
Englisch in Praxis	 bis zu 2 Punkte
Mathematik in der Praxis	 bis zu 2 Punkte

(5) Die Konferenz der am Produktiven Lernen des Schulstandor-
tes beteiligten Lehrkräfte ordnet den Punktwerten unter Berück-
sichtigung der Bildungsentwicklung der Schülerin oder des Schü-
lers Ziffernnoten gemäß der Anlage zu. Dabei werden die Noten 
für Deutsch in der Praxis und Deutsch im Produktiven Lernen, 

Englisch in der Praxis und Englisch im Produktiven Lernen sowie 
für Mathematik in der Praxis und Mathematik im Produktiven 
Lernen jeweils gleichgewichtig zusammengezogen.

§ 14
9+ 

(1) 9+ richtet sich an all jene Schülerinnen und Schüler, die die  
9. Jahrgangsstufe besucht, aber nicht erfolgreich absolviert haben. 

(2) 9+ besteht aus Unterricht in allgemein bildenden Fächern im 
Umfang von 16 Wochenstunden und einem Praktikum im Umfang 
von 14 Wochenstunden. Zwei Wochenstunden stehen für die indi-
viduelle Bildungsberatung zur Verfügung. 

(3) Der Unterricht in den allgemein bildenden Fächern kann an 
drei Tagen pro Woche und das Praktikum an zwei Tagen pro Wo-
che stattfinden. Andere Organisationsformen sind schulintern 
möglich. 

(4) Die 16 Wochenstunden Unterricht in den allgemein bildenden 
Fächern setzen sich aus 13 Wochenstunden in den Gegenstands-
bereichen Deutsch, Mathematik, dem naturwissenschaftlichen 
Aufgabenfeld, dem gesellschaftswissenschaftlichen Aufgaben-
feld und Arbeit-Wirtschaft-Technik sowie drei variablen Stunden 
zusammen.

(5) Die 13 Wochenstunden werden von jeder Schülerin und jedem 
Schüler belegt, wogegen die Fächer Musik, Kunst und Gestaltung, 
Religion/Philosophieren mit Kindern oder Sport nur von jenen 
Schülerinnen und Schülern zu belegen sind, die die Jahrgangsstu-
fe 9 in diesen Fächern mit „mangelhaft“ oder „ungenügend“ abge-
schlossen haben.

(6) Weisen die Schülerinnen und Schüler mit dem Eintritt in 9+ in 
den Fächern Musik, Kunst und Gestaltung, Religion/Philosophie-
ren mit Kindern oder Sport bessere als mangelhafte Leistungen 
auf, so werden für diese Fächer gemäß der Verwaltungsvorschrift 
zu den Allgemeinen Bestimmungen über die Zeugnisse und für 
die Zeugniserteilung allgemein bildender Schulen die Noten aus 
der Jahrgangsstufe 9 übertragen.

(7) Das Praktikum ist als Langzeitpraktikum zu gestalten. Das 
Praktikum wird in der Regel in Unternehmen und Einrichtungen 
der Region durchgeführt. Hinsichtlich der Vorbereitung, der Be-
gleitung sowie der Nachbereitung des Praktikums gelten analog 
die Hinweise zum Schülerbetriebspraktikum gemäß Anlage 1 der 
Verwaltungsvorschrift zur Berufs- und Studienorientierung an all-
gemein bildenden und beruflichen Schulen des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern in der jeweils gültigen Fassung. 

___________
*  Die individuelle Bildungsberatung wird nicht benotet.
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§ 15
Stundentafel 9+

Die Stundentafel gestaltet sich wie folgt: 

§ 16
Grundsätze der Leistungsbewertung in 9+

(1) Die Bewertung von Schülerleistungen in den allgemein bilden-
den Fächern erfolgt auf der Grundlage der Leistungsbewertungs-
verordnung.

(2) Die Jahresnoten der Jahrgangsstufe 9 der Fächer, in denen in 
9+ kein Unterricht erteilt wird, werden auf das Abgangs- oder Ab-
schlusszeugnis am Ende von 9+ mit dem Vermerk, dass diese 
Leistungen in der Jahrgangsstufe 9 erzielt wurden, übernommen 
und bei der Ermittlung der Gesamtnote oder des Gesamtprädika-
tes berücksichtigt.

§ 17
Zeugnisse in 9+

(1) Schülerinnen und Schüler, an deren Schule 9+ eingerichtet ist, 
erhalten am Ende der Jahrgangsstufe 9 ein Notenzeugnis, mit dem 
sie in das schulische Angebot 9+ aufsteigen. 

(2) Schülerinnen und Schüler, die zur Teilnahme an 9+ die Schule 
wechseln, erhalten ein Übergangszeugnis. 

(3) Bei erfolgreichem Besuch von 9+ erhält die Schülerin oder der 
Schüler ein Abschlusszeugnis. 

(4) Wird das Ziel des Bildungsganges nicht erreicht, erhält die 
Schülerin oder der Schüler ein Abgangszeugnis. 

Gegenstandsbereiche  Wochenstunden  
Deutsch 3 
Mathematik 3 
naturwissenschaftliches Aufgabenfeld  
(Biologie, Physik, Chemie)  3 
gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld  
(Geografie, Geschichte, Sozialkunde)  3 
Arbeit-Wirtschaft-Technik  1 
variable Stunden 3 
(Musik/Kunst und Gestaltung/Darstellendes Spiel,  
Religion/Philosophieren mit Kindern, Informatik und 
Medienbildung, Sport, individuelle Förderung)  

 

Praktikum 14 
Bildungsberatung 2 
Insgesamt 32 

 
 
 

§ 16 
Grundsätze der Leistungsbewertung in 9+ 

 
(1) Die Bewertung von Schülerleistungen in den allgemein bildenden Fächern erfolgt 
auf der Grundlage der Leistungsbewertungsverordnung. 
 
(2) Die Jahresnoten der Jahrgangsstufe 9 der Fächer, in denen in 9+ kein Unterricht 
erteilt wird, werden auf das Abgangs- oder Abschlusszeugnis am Ende von 9+ mit dem 
Vermerk, dass diese Leistungen in der Jahrgangsstufe 9 erzielt wurden, übernommen 
und bei der Ermittlung der Gesamtnote oder des Gesamtprädikates berücksichtigt. 
 

§ 17 
Zeugnisse in 9+ 

 
(1) Schülerinnen und Schüler, an deren Schule 9+ eingerichtet ist, erhalten am Ende 
der Jahrgangsstufe 9 ein Notenzeugnis, mit dem sie in das schulische Angebot 9+ 
aufsteigen.  
 
(2) Schülerinnen und Schüler, die zur Teilnahme an 9+ die Schule wechseln, erhalten 
ein Übergangszeugnis.  
 
(3) Bei erfolgreichem Besuch von 9+ erhält die Schülerin oder der Schüler ein 
Abschlusszeugnis.  
 
(4) Wird das Ziel des Bildungsganges nicht erreicht, erhält die Schülerin oder der 
Schüler ein Abgangszeugnis.  
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§ 18
Freiwilliges 10. Schuljahr

Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbe-
darf im Förderschwerpunkt Lernen an Schulen mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen oder im gemeinsamen Unterricht und Schü-
lerinnen und Schüler mit Lernbeeinträchtigungen ohne festge-
stellten sonderpädagogischen Förderbedarf im Förderschwer-
punkt Lernen, deren individuelle Lernausgangslagen und Ent-
wicklungsvoraussetzungen erwarten lassen, dass sie mit zusätzli-
cher spezifischer Unterstützung den Abschluss der Berufsreife 
erreichen können, haben die Möglichkeit, die Berufsreife durch 
den Besuch des Freiwilligen 10. Schuljahres zu erwerben. Die 
Ausgestaltung des Freiwilligen 10. Schuljahres ist im Teil 4 § 14 
der Verordnung über die Ausgestaltung der sonderpädagogischen 
Förderung geregelt. § 14 regelt das Verfahren zur Einrichtung ei-
nes Freiwilligen 10. Schuljahres zum Erwerb der Berufsreife an 
ausgewählten Schulstandorten der Schulen mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen und im Rahmen der Flexiblen Schulaus-
gangsphase an Regionalen Schulen und Gesamtschulen. 
 

§ 19
Anlage

Die Anlage ist Bestandteil dieser Verordnung.

§ 20
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. August 2021 in Kraft.

Schwerin, den 21. Juni 2021

Die Ministerin für Bildung,
Wissenschaft und Kultur

Bettina Martin

Mittl.bl. BM M-V 2021 S. 106 
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Anlage  
(zu § 13 Absatz 5) 

Zuordnung von Punktwerten zu Ziffernnoten 
 

Erreichbare Jahrespunktzahl 
Zuordnung von 

Punkten zu 
Noten 

3 6 9 12 Vorgeschlagene 
Ziffernnote Erreichte Jahrespunktzahl 

3 6 9 12 1 
2,5 5 7,5 10 1 oder 2  
2 4 6 8 2 oder 3 

1,5 3 4,5 6 3 oder 4 
1 2 3 4 4 oder 5 

0,5 1 1,5 2 5 
0 0 0 0 6 
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Artikel 1

Die Anlagen 1 und 2 der Berufliche Schulen Organisationsverord-
nung vom 11. Dezember 2012 (Mittl.bl. BM M-V S. 1011; 2013 
S. 86), die zuletzt durch die Verordnung vom 23. Juli 2020 (Mittl.
bl. BM M-V S. 252) geändert worden ist, werden wie beigefügt 
gefasst. 

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. August 2021 in Kraft.

Achte Verordnung zur Änderung  
der Berufliche Schulen Organisationsverordnung

Vom 14. Juli 2021

Aufgrund des § 30 Satz 1 Nummer 1 und 2 und Satz 2 sowie des § 107 Absatz 8 Nummer 4 des Schulgesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 10. September 2010 (GVOBl. M-V S. 462; 2011 S. 859; 2012 S. 524), das zuletzt durch das Gesetz vom 2. Dezem-
ber 2019 (GVOBl. M-V S. 719; 2020 S. 864) geändert worden ist, verordnet das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur:

Schwerin, den 14. Juli 2021

Die Ministerin für Bildung,
Wissenschaft und Kultur

In Vertretung
Steffen Freiberg

Mittl.bl. BM M-V 2021 S. 115
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1.	 Einsatz und allgemeine Regelungen 

1.1	� Unterstützende pädagogische Fachkräfte (upF) sind an den 
öffentlichen allgemein bildenden und beruflichen Schulen 
tätig. In der sinnesspezifischen heilpädagogischen Frühför-
derung am Überregionalen Förderzentrum für den Förder-
schwerpunkt Sehen in Neukloster, am Überregionalen För-
derzentrum für den Förderschwerpunkt Hören in Güstrow 
und am Überregionalen Förderzentrum für den Förder-
schwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung in 
Neubrandenburg sind pädagogische Fachkräfte mit sinnes-
spezifischer Kompetenz tätig.

1.2	� Die unterstützende pädagogische Fachkraft unterstützt und 
begleitet die Schülerinnen und Schüler in ihrer allgemeinen 
und schulischen Entwicklung und stärkt ihre sozialen Kom-
petenzen. Sie unterstützt die Tätigkeit der Lehrerinnen und 
Lehrer. Die grundsätzliche Tätigkeit ist die unmittelbare 
pädagogische oder sonderpädagogische Arbeit mit den 
Schülerinnen und Schülern. Entsprechendes gilt für die 
Förderung der Kinder im Rahmen der sinnesspezifischen 
heilpädagogischen Frühförderung entsprechend Nummer 
3.3 dieser Verwaltungsvorschrift.

1.3	� Die unterstützende pädagogische Fachkraft wirkt im multi-
professionellen Team an der Schule. Sie kooperiert mit den 
Lehrkräften der Schule, mit den Erziehungsberechtigten 
und Beteiligten anderer Bildungsinstitutionen und Einrich-
tungen. An den beruflichen Schulen arbeitet die unterstüt-
zende pädagogische Fachkraft zudem mit den zuständigen 
Stellen nach dem Berufsbildungsgesetz und den Ausbil-
dungsunternehmen zusammen. Darüber hinaus kann die 
unterstützende pädagogische Fachkraft mit den Trägern der 
öffentlichen und freien Jugendhilfe kooperieren, ersetzt 
aber nicht die Aufgaben und Leistungen der Träger der öf-
fentlichen und freien Jugendhilfe nach dem Achten Buch 
Sozialgesetzbuch (SGB VIII).

1.4	� Die unterstützende pädagogische Fachkraft und die päda-
gogische Fachkraft mit sinnesspezifischer Kompetenz sind 
keine Lehrkraft im Sinne des § 100 Absatz 1 Schulgesetz. 
Sie erteilen grundsätzlich keinen eigenverantwortlichen 
Unterricht. 

1.5	� Die unterstützende pädagogische Fachkraft wirkt an der 
praktischen Ausbildung von pädagogischem Personal ge-
mäß Kindertagesförderungsgesetz des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern unter Berücksichtigung der für die je-
weilige Ausbildung geltenden Rechtsvorschriften mit. 

2.	� Aufgaben an den öffentlichen allgemein bildenden und 
beruflichen Schulen

2.1	� Die unterstützenden pädagogischen Fachkräfte fördern den 
individuellen Lern- und Entwicklungsprozess der Schüle-
rinnen und Schüler unter Berücksichtigung der individuel-
len Lernausgangslagen und Entwicklungsvoraussetzungen. 
Mit dem Ziel, die Schülerinnen und Schüler individuell zu 
fördern, werden an den öffentlichen allgemein bildenden 
und beruflichen Schulen durch die unterstützenden pädago-
gischen Fachkräfte insbesondere folgende Aufgaben wahr-
genommen: 

	 –	� Erfüllung von Erziehungs- und Bildungsaufgaben in 
Lerngruppen oder mit einzelnen Schülerinnen und Schü-
lern nach Absprache mit der verantwortlichen Lehrkraft,

	 –	� Mitwirkung bei der Planung, Vorbereitung, Durchfüh-
rung und Auswertung von pädagogischen, sonderpäda-
gogischen und sozialpädagogischen Maßnahmen,

	 –	� eigenverantwortliche Durchführung von Einzel- und 
Gruppenförderung von Schülerinnen und Schülern in 
Abstimmung mit der zuständigen Lehrkraft,

	 –	� Mitgestaltung von Unterrichtsinhalten und Projekten 
unter Anleitung der verantwortlichen Lehrkraft,

	 –	� eigenständige Vorbereitung und Dokumentation der Tä-
tigkeit,

	 –	� Mitwirkung bei der Beratung der Erziehungsberechtig-
ten,

	 –	� Mitwirkung bei der Erstellung von Berichten, Beurtei-
lungen, Förderplänen und Zeugnissen,

	 –	� Mitwirkung bei der Planung, Vorbereitung, Durchfüh-
rung und Auswertung unterrichtsbegleitender Maßnah-
men sowie anderer schulischer Veranstaltungen,

	 –	� Mitwirkung bei der interdisziplinären Zusammenarbeit 
zwischen schulischen, sozialen und medizinischen 
Maßnahmeträgern sowie anderen Einrichtungen,

	 –	 Wahrnehmung von Aufsichtsverpflichtungen und
	 –	� Teilnahme an Konferenzen, Beratungen und Fortbil-

dungen.

2.2	� Bei der Beschulung von Schülerinnen und Schülern mit son-
derpädagogischem Förderbedarf in den Förderschwerpunk-
ten emotionale und soziale Entwicklung, Sehen, Hören, kör-
perliche und motorische Entwicklung, geistige Entwicklung 
oder Unterricht kranker Schülerinnen und Schüler nimmt die 
unterstützende pädagogische Fachkraft zusätzlich zu den 
Aufgaben in Nummer 2.1 folgende Aufgaben wahr:

	 –	� Übernahme der Betreuung von Schülerinnen und Schü-
lern in Unterrichtssituationen, die einer besonderen 
Fürsorge und Aufsicht bedürfen, 

Verwaltungsvorschrift „Einsatz und Aufgaben der unterstützenden  
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	 –	� Unterstützungsangebote im Sinne der Grundpflege, zum 
Beispiel Unterstützung bei Toilettengängen, bei der Nah-
rungsaufnahme, beim Wickeln oder beim Platzieren und

	 –	� Hilfestellung bei der Begleitung, bei der Selbstbedie-
nung und Selbstversorgung im Rahmen schulischer 
Veranstaltungen sowie vor und nach therapeutischen 
Maßnahmen. 

3.	� Aufgaben der pädagogischen Fachkraft mit sinnesspezi-
fischer Kompetenz in der sinnesspezifischen heilpäda-
gogischen Frühförderung 

3.1	� Die sinnesspezifische heilpädagogische Frühförderung um-
fasst die eigenverantwortliche Förderung von Kindern mit 
sinnesspezifischen oder körperlichen Beeinträchtigungen, 
die in ihrer Teilhabe eingeschränkt sind, von der Geburt bis 
zum Eintritt in die Schule im Sinne vom Neunten Buch So-
zialgesetzbuch (SGB IX). Sie sichert die ganzheitliche För-
derung, bezieht alle Entwicklungsaspekte mit ein und un-
terstützt eine altersgerechte psychische und kognitive Ent-
wicklung der Kinder. Die Kooperation mit den Erziehungs-
berechtigten sowie mit weiteren Bezugspersonen erfolgt 
mit dem Ziel, im Elternhaus, in der Kindertageseinrichtung 
oder bei den Tagespflegepersonen bestmögliche Vorausset-
zungen und Bedingungen bei der Gestaltung des Alltags 
sowie des Spiel- und Lernumfeldes zu schaffen. Die päda-
gogische Fachkraft mit sinnesspezifischer Kompetenz soll-
te mit den Trägern der öffentlichen und freien Jugendhilfe 
kooperieren, ersetzt aber nicht die Aufgaben und Leistun-
gen der Träger der öffentlichen und freien Jugendhilfe nach 
dem Achten Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII).

3.2	� In der sinnesspezifischen heilpädagogischen Frühförderung 
ist die pädagogische Fachkraft mit sinnesspezifischer Kom-
petenz in den entsprechenden Einrichtungen am Überregio-
nalen Förderzentrum für den Förderschwerpunkt Sehen in 
Neukloster oder am Überregionalen Förderzentrum für den 
Förderschwerpunkt Hören in Güstrow oder am Überregio-
nalen Förderzentrum für den Förderschwerpunkt körperli-
che und motorische Entwicklung in Neubrandenburg tätig.

3.3	� Die Aufgaben in der sinnesspezifischen heilpädagogischen 
Frühförderung ergeben sich aus den jeweiligen Vereinba-

rungen zwischen dem Land Mecklenburg-Vorpommern, 
vertreten durch das Ministerium für Bildung, Wissenschaft 
und Kultur Mecklenburg-Vorpommern, vertreten durch die 
Landesstelle Mecklenburg-Vorpommern für sinnesspezifi-
sche heilpädagogische Frühförderung und den Gebietskör-
perschaften des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Soweit 
die pädagogische Fachkraft mit sinnesspezifischer Kompe-
tenz im Bereich Hören im gemeinsamen Unterricht (§ 34 
Absatz 6 Schulgesetz) eingesetzt wird, erfolgt eine eigen-
verantwortliche Förderung auf der Grundlage entsprechen-
der Förderplanung.

3.4	� In der sinnesspezifischen heilpädagogischen Frühförderung 
werden insbesondere folgende Aufgaben wahrgenommen: 

	 –	� Beratungsangebot für Eltern von Kindern mit Hör- und 
Seheinschränkungen, 

	 –	� interdisziplinäre Zusammenarbeit mit allen an der sin-
nesspezifischen heilpädagogischen Förderung beteilig-
ten Fachdisziplinen, 

	 –	� Feststellung und Dokumentation der Fähigkeiten Hören 
und Sehen im pädagogischen Kontext unter dem Aspekt 
der Teilhabe und Partizipation, 

	 –	� Erhebung des aktuellen Entwicklungsstandes mit Hilfe 
von Beobachtungsbögen und genormten pädagogisch-
diagnostischen Testverfahren,

	 –	� Interpretation der Fähigkeiten Hören und Sehen vor 
dem Hintergrund des allgemeinen Entwicklungsstandes 
und der Teilhabeeinschränkung in weiteren Entwick-
lungsbereichen, 

	 –	� Feststellung der Auswirkung der Sinnesschädigung auf 
andere Entwicklungsbereiche, 

	 –	� eigenständiges Erstellen von Förderplänen und Ent-
wicklungsberichten nach ICF-CY Standards,

	 –	� Planung, Durchführung und Dokumentation der För-
dereinheiten und 

	 –	� Planung und Durchführung von Eltern-Kind-Semina-
ren.

4.	 Inkrafttreten

	� Diese Verwaltungsvorschrift tritt am Tag nach der Veröf-
fentlichung in Kraft.

Schwerin, den 1. Juli 2021

Die Ministerin für Bildung,
Wissenschaft und Kultur

Bettina Martin
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1	 Ziele und Aufgaben

	� Der im Schulgesetz für das Land Mecklenburg-Vorpom-
mern festgeschriebene Bildungs- und Erziehungsauftrag 
der Schule hat für die Arbeit mit Kindern in der Grund-
schule, unabhängig von deren Herkunft, Sprache, Kultur 
und Religion, eine elementare Bedeutung. Die pädagogi-
sche Arbeit in der Grundschule knüpft an die in der Vor-
schulzeit erworbenen Kompetenzen der Kinder an und 
setzt die in der Familie, in Kindertageseinrichtungen und 
in der Kindertagespflege begonnene Bildungs- und Erzie-
hungsarbeit fort.

1.1	� Bildung und Erziehung finden in der Grundschule sowohl 
im Unterricht als auch im außerunterrichtlichen Bereich 
statt. Die pädagogische Arbeit der Lehrkräfte und des wei-
teren pädagogischen Personals ist darauf zu richten, Ein-
stellungen, Wertorientierungen, Handlungswillen und 
Handlungs- und Gestaltungsfähigkeit der Kinder zu ent-
wickeln. Zielstellung ist die Entwicklung individueller 
Mündigkeit. Darüber hinaus haben die Lehrkräfte sowie 
weiteres pädagogisches Personal für ein Schulklima Sor-
ge zu tragen, in dem für alle Kinder aus alltäglichen Erfah-
rungen im Umgang mit Personen in der Gemeinschaft 
soziale und personale Kompetenzen erwachsen. Die 
Grundschule bietet den Kindern einen Erfahrungsraum 
für selbstständiges und gemeinsames Leben und Lernen 
außerhalb der Familie.

1.2	� Die Bildungs- und Erziehungsziele der Grundschule wer-
den auf der Grundlage der Bildungsstandards und der 
Rahmenpläne in der Schule umgesetzt. 

1.2.1	 Dazu gehören insbesondere:

	 –	� die Auseinandersetzung mit Grundfragen des mensch-
lichen Zusammenlebens und das Anbahnen von Wer-
torientierungen,

	 –	 die Selbstregulation des Wissenserwerbs,
	 –	� die Fähigkeit zur Selbst- und Mitbestimmung sowie 

zum solidarischen Handeln,
	 –	� die Beherrschung der Standardsprache in Wort und 

Schrift,
	 –	� der Erwerb von Lesefähigkeit und Lesestrategien so-

wie der sichere Umgang mit Texten,
	 –	� Kompetenz im Umgang mit fremden Sprachen, 
	 –	� die Einführung in mathematische sowie natur- und so-

zialwissenschaftliche Interpretationsmuster der Welt,
	 –	� die Entwicklung und Erweiterung eines körperlich-

motorischen Handlungsrepertoires,
	 –	� die Differenzierung ästhetischer Ausdrucks- und Ge-

staltungsformen,
	 –	� reflektierte und produktive Nutzung von analogen und 

digitalen Medien und Gestaltung eigener Medienbei-
träge.

1.2.2	� Im Schulgesetz werden zudem Aufgabengebiete benannt, 
die Bestandteil mehrerer Unterrichtsfächer sowie Lernbe-
reiche sind und in allen Bereichen des Unterrichts eine 
angemessene Berücksichtigung finden sollen. Diese Auf-
gabengebiete sind als Querschnittsthemen in allen Rah-
menplänen verankert:

	 −	 Demokratie-, Rechts- und Friedenserziehung, 
	 −	 Bildung für eine nachhaltige Entwicklung, 
	 −	 Bildung für Toleranz und Akzeptanz von Vielfalt, 
	 −	 Prävention und Gesundheitserziehung, 
	 −	 Medienbildung und Digitale Kompetenzen, 
	 −	 berufliche Orientierung.

1.2.3	� Jede Grundschule gestaltet auf der Grundlage der Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften den Unterricht, die Erzie-
hung und das Schulleben selbstständig und in eigener 
Verantwortung. 

1.3	� Die Lehrkräfte und weiteres pädagogisches Personal ha-
ben bei der Erfüllung des Bildungs- und Erziehungsauf-
trages die Aufgabe, die unterschiedlichen individuellen 
Voraussetzungen der Kinder zu erkennen und sie so zu 
fördern, dass ihr selbstständiges kritisches Denken, Ler-
nen, Arbeiten und ein toleranter Umgang miteinander ge-
übt und gefestigt werden. Die Einheit von Bildung und 
Erziehung ist entscheidend für den Lebens- und Lernort 
Grundschule.

1.3.1	� Grundschule ist auch ein Ort, an dem eine Pädagogik der 
Vielfalt gelebt wird. Die Verschiedenheit der Begabungen, 
Stärken und Interessen wird als Bereicherung des Unter-
richts und des Schullebens betrachtet und für das gemein-
same Leben und Lernen aller genutzt. Es ist zu gewähr-
leisten, dass Schule, unter Ausschöpfung aller präventiver 
Möglichkeiten, ein sicherer Ort für alle Beteiligten ist. 

1.3.2	� Ziel ist es, eine Umgebung zu schaffen, in der sich die 
Kinder willkommen und wertgeschätzt fühlen. Sie ma-
chen die Erfahrung, gemäß ihrer individuellen Entwick-
lung wahrgenommen und akzeptiert zu werden. Die Schü-
lerinnen und Schüler erwerben so eine Grundlage zur 
Orientierung und zum Handeln und Gestalten in ihrer 
Lebenswelt sowie für das Lernen in weiterführenden 
Schulen. 

1.4	� Auftrag der Grundschule ist es, allen Schülerinnen und 
Schülern eine grundlegende schulische Bildung zu er-
möglichen. Die Grundlage für diesen Auftrag bilden die 
vereinbarten Bildungsstandards der Kultusministerkonfe-
renz. Dazu gehört vor allem die Vermittlung der Schlüs-
selkompetenzen Lesen und Schreiben (Schriftspracher-
werb) sowie Rechnen. Diese Kompetenzen bilden die 
Grundlage für alle anderen Bildungsbereiche der Grund-
schule, für ein erfolgreiches Lernen in den weiterführen-

Die Arbeit in der Grundschule
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den Schulen sowie für ein selbstverantwortetes und moti-
viertes lebenslanges Lernen. 

1.5	� Regelungen für die Gestaltung der Arbeit zur Sicherung 
von Anschlüssen während und nach einer Pandemie

	� Alle Schülerinnen und Schüler sollen dabei unterstützt 
werden, ihre Bildungsbiografie im Hinblick auf die Lern-
inhalte und in Bezug auf die soziale Entwicklung erfolg-
reich fortzusetzen. Aufgrund der erschwerten Lernbedin-
gungen der vergangenen Zeit sind unter anderem folgende 
Regelungen zu beachten. 

1.5.1	� Der Unterricht kann im eingeschränkten Regelbetrieb und 
mit abweichend definierten Lerngruppen stattfinden. Er 
kann dabei als Distanz- und Wechselunterricht oder als 
Distanzlernen auch fach- und jahrgangsübergreifend or-
ganisiert werden. Der digitale Unterricht soll insbesonde-
re unter Nutzung von itsLearning oder anderen geeigneten 
Lernplattformen gestaltet werden. Offene Unterrichtsfor-
men und digitales Lernen, wie zum Beispiel projektorien-
tiertes Arbeiten sowie Unterstützungsprogramme, wie 
Tutoren-, Mentoringprogramme oder Lernpatenmodelle, 
sind zu nutzen um das eigenverantwortliche Lernen der 
Schülerinnen und Schüler zu fördern. Um bedarfsgerechte 
individuelle Lernzeiten zu ermöglichen, ist ein Abwei-
chen von den festgelegten Unterrichtszeiten für einzelne 
Schülerinnen und Schüler oder ganze Lerngruppen mög-
lich. 

1.5.2	� Für die Schülerinnen und Schüler besteht Schulpflicht 
und somit die Verpflichtung, die ihnen gestellten Aufga-
ben zu bearbeiten und die geforderten Leistungen zu er-
bringen. Durch die Schulleitung werden unter Einbezie-
hung der Schulkonferenz Festlegungen zur Schul- und 
Unterrichtsorganisation getroffen, über die alle an Schule 
Beteiligten in geeigneter Form zu informieren sind. Dazu 
gehören unter anderem: 

	 1.	 Teilnahmepflicht an allen Unterrichtsformen,
	 2.	� Verhaltensweisen bei individueller Quarantäneanord-

nung, 
	 3.	� verbindliche Kommunikationswege und Kommunika-

tionszeiten, 
	 4.	� Mindestanforderungen im Rahmen der Leistungsbe-

wertung. 

1.5.3	� Die schulinterne Stundentafel kann den individuellen Be-
darfen und personellen Ressourcen angepasst werden. Die 
Flexibilisierung der Stundentafel ermöglicht die Verlage-
rung von Unterrichtsstunden für bestimmte Unterrichtsfä-
cher oder für die Bereitstellung individueller Lernzeiten. 
Sollte in einzelnen Unterrichtsfächern ein reduzierter 
Stundenumfang unterrichtet worden sein, stimmen sich 
Jahrgangsstufenteams und Fachkonferenzen über inhalt-
lich zu bearbeitende Themen zur Stärkung der Basiskom-
petenzen ab, setzen Schwerpunkte und dokumentieren 
nicht berücksichtigte Inhalte bei der Kompetenzentwick-
lung für die darauffolgenden Schuljahre. 

1.5.4	� Ziel des Unterrichts ist es unter anderem, Voraussetzun-
gen dafür zu schaffen, dass Schülerinnen und Schüler ihre 

Kompetenzen in allen Fächern festigen und weiterentwi-
ckeln können. Dabei arbeitet die Schule eng mit den Er-
ziehungsberechtigten, der Schulsozialarbeit und anderen 
externen Partnern zusammen. Die Schülerinnen und 
Schüler sollen beim Lernen in der Schule sowie zu Hause 
angeleitet, begleitet und unterstützt werden. Die Schule 
berücksichtigt insbesondere beim Distanzunterricht und 
digitalen Lernen die heterogenen Lernbedingungen sowie 
die unterschiedlichen technischen Ausstattungen und in-
dividuellen Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler. 
Für Schülerinnen und Schüler im Distanzunterricht, de-
nen in der Häuslichkeit kein angemessener Arbeitsplatz 
oder keine erforderliche technische Ausstattung zur Verfü-
gung steht, sollten nach Möglichkeit zu einer fest verein-
barten Zeit einzelne Arbeitsplätze in der Schule angeboten 
werden.

1.5.5	� Der Unterricht wird auf der Grundlage exemplarischer 
Inhalte kompetenzorientiert gestaltet. Die Rahmenpläne 
beinhalten dazu verbindliche Aussagen zur Kompetenz-
entwicklung der Schülerinnen und Schüler und geben 
Hinweise für die Unterrichtsgestaltung. Für die Aufga-
benstellungen unter den besonderen Lernbedingungen 
werden verbindliche Anforderungen und Strukturen fest-
gelegt. Dazu gehören unter anderem die Einordnung der 
Aufgaben in die Themenfelder, die Kommunikation der 
Erwartungen, Hinweise zur Planung der Arbeitszeit und 
zu den Arbeitsmaterialien und der Zeitrahmen für die Be-
arbeitung und die Abgabe der Aufgaben. 

1.5.6	� Der Unterricht wird so gestaltet, dass eine Leistungsbeur-
teilung erfolgen kann. Dabei sind die an die jeweilige Si-
tuation angepassten Regelungen zur Leistungsbewertung 
zu beachten und den Schülerinnen und Schülern sowie 
den Erziehungsberechtigten zu erläutern. Den Schülerin-
nen und Schülern werden darüber hinaus konkrete, wert-
schätzende und angemessene Rückmeldungen über er-
brachte Leistungen sowie Lernfortschritte gegeben. Ge-
lungenes wird hervorgehoben und es werden Verbesse-
rungsvorschläge unterbreitet. 

1.5.7	� Für viele der Schülerinnen und Schüler hängt der Erfolg 
auch bei der kognitiven Lernentwicklung davon ab, dass 
ihr Selbstvertrauen, ihre Lernmotivation und ihre Lern-
kompetenzen gestärkt werden. Eine positive Gesprächs-
kultur, soziale Projekte und regelmäßige, individuelle 
Beratungs- und Gesprächsangebote dienen unter anderem 
dazu, das Selbstwirksamkeitserleben der Schülerinnen 
und Schüler zu stärken. Aufgrund der individuellen Erfah-
rungen, Eindrücke und Leistungsfortschritte im häusli-
chen Kontext besteht eine große Heterogenität im Lern-
stand und im Arbeitsverhalten der Schülerinnen und 
Schüler. Zur Erfassung der unterschiedlichen Lernstände 
werden im Unterricht regelmäßig geeignete Lernstandser-
hebungen durchgeführt, die die Entwicklung des Kompe-
tenzerwerbs erfassen. Nach der Auswertung der Lern-
standserhebungen treffen die Lehrkräfte anhand eines 
Abgleichs der festgestellten Lernstände mit den in den 
Bildungsstandards und Rahmenplänen definierten Kom-
petenzen konkrete Festlegungen für die weitere Unter-
richtstätigkeit und hinsichtlich geeigneter individueller 
Fördermaßnahmen, um Differenzen zwischen dem Status 
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Quo und den Vorgaben gezielt zu bearbeiten. Der Unter-
richt berücksichtigt auf dieser Grundlage die individuel-
len Lernvoraussetzungen und den erreichten Lernstand 
der Schülerinnen und Schüler. Zur Förderung der Basis-
kompetenzen soll fachliches Lernen mit überfachlichen 
Zielen verbunden werden. Komplexe Denk- und Verste-
hensanforderungen ermöglichen den Schülerinnen und 
Schülern individuelle Lernfortschritte und fördern die 
Selbstständigkeit und Selbststeuerung der Lernenden. 
Nach einer Reflexionsphase sollen individuelle Lern- und 
Fördervereinbarungen auf Grundlage der Lernstanderhe-
bungen geschlossen werden. Dabei ist insbesondere der 
Übergang in den weiterführenden Bildungsgang und das 
Erreichen der entsprechenden Abschlüsse zu beachten 
und durch geeignete Beratung der Schülerinnen und 
Schüler und der Erziehungsberechtigten zu begleiten.

1.5.8	� Nach Schuljahresphasen mit eingeschränktem Regelbe-
trieb werden Anschlusswochen organisiert. In den An-
schlusswochen werden grundsätzlich keine neuen Lernin-
halte und Methoden behandelt. Mit dem Ziel, möglichst 
einheitliche Lernvoraussetzungen zu schaffen, werden vor-
ausgegangene zentrale Unterrichtsinhalte aufgegriffen und 
gefestigt. In den Anschlusswochen soll grundsätzlich auf 
eine Leistungsbewertung verzichtet werden. Schülerinnen 
und Schüler, deren Lernrückstände nicht ausreichend wäh-
rend der Anschlusswochen ausgeglichen werden können 
und deren Schulabschluss gefährdet ist, werden frühzeitig 
zu besonderen Fördermöglichkeiten beraten.

1.5.9	� Zusätzliche kostenfreie und geeignete Bildungsangebote 
sowie ausgeweitete Lernzeiten im Rahmen der Ganztags-
betreuung, in den Ferien, an Samstagen und in digitalen 
Räumen sollen dabei unterstützen, festgestellte Lernrück-
stände zu kompensieren. Die Angebote sollen dabei so-
wohl das Bearbeiten von inhaltlichen Defiziten ermögli-
chen als auch genügend Gelegenheiten zur Förderung von 
Lernerfolgen benachteiligter Schülerinnen und Schüler 
bieten. Nachhilfeinstitutionen und freie Jugendhilfeträger 
sowie außerschulische Lernorte sollen regional als Ergän-
zung der Angebote beteiligt werden.

1.5.10	� Insbesondere in der Schuleingangsphase soll der Unter-
richt ein Wiederankommen, das Wiederholen von Arbeits-
techniken, das Entwickeln von Routine und das soziale 
Miteinander im Schulalltag berücksichtigen und ermögli-
chen. Dabei sind selbstständiges und kooperatives Lernen 
sowie handlungsorientiertes Arbeiten gleichermaßen zu 
berücksichtigen. Die entstandenen Lernrückstände bei 
Schülerinnen und Schülern sind durch individuelle För-
dermaßnahmen kontinuierlich aufzuarbeiten. Lernstands-
erhebungen sichern, dass der Unterricht bestmöglich an 
die individuellen Entwicklungsvoraussetzungen der 
Schülerinnen und Schüler anknüpft. Zur Förderung der 
sozialen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler, der 
Stärkung der Klassengemeinschaft und des sozialen Ler-
nens in der Gruppe kommen in besonderer Weise geeigne-
te Organisationsformen des gemeinsamen Lernens zur 
Anwendung. Die Erziehungsberechtigten sind in beson-
derer Weise über die Gestaltung des Unterrichts und gege-
benenfalls notwendiger Flexibilisierung der Stundentafel 
zu informieren.

2	 Gestaltung schulischen Lebens und Lernens

2.1 	� Die Grundschule muss als Lern- und Lebensraum der 
Schülerinnen und Schüler so gestaltet sein, dass diese ih-
ren Möglichkeiten entsprechende Lern- und Entwick-
lungschancen erhalten, sich sicher fühlen und sich mit 
ihrer Schule identifizieren können. Das Schulleben insge-
samt und der Tagesablauf im Besonderen müssen deshalb 
so geplant werden, dass ein angemessener Wechsel zwi-
schen Anspannung und Entspannung möglich ist. Auf den 
natürlichen Bewegungsdrang und die Wissbegierde der 
Schülerinnen und Schüler ist individuell entwicklungsan-
gemessen einzugehen. Bei der Gestaltung der Gebäude, 
der Räume und des Schulhofes müssen die Lernerforder-
nisse, aber auch die Spiel-, Bewegungs- und Ruhebedürf-
nisse der Schülerinnen und Schüler beachtet werden. 

2.2 	� Das Schulprogramm legt auf der Grundlage des Bildungs- 
und Erziehungsauftrages, der Rahmenpläne und der schu-
lischen Gegebenheiten die Ziele, Schwerpunkte und Wege 
der pädagogischen Arbeit fest.

2.3 	� Leben und Lernen in der Grundschule gehen von der Er-
lebniswelt sowie dem Erfahrungs- und Erwartungsstand 
der Kinder aus. Die Lehrkräfte sollen ihre Schülerinnen 
und Schüler in die Planung, Durchführung und Auswer-
tung der gemeinsamen Schularbeit angemessen einbezie-
hen. Sie haben die Schülerinnen und Schüler in den unter-
schiedlichsten Situationen zu befähigen, sich selbst zu 
entscheiden für

	 –	 Inhalte und Methoden,
	 –	 Sozialformen und Arbeitstechniken beim Lernen,
	 –	 den flexiblen Arbeitsplatz bzw. die Arbeitsmittel und
	 –	 die Kontrolle und Bewertung der eigenen Arbeit.

3	 Organisation der pädagogischen Arbeit

3.1 	� Die kontinuierliche Lernentwicklung der Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgangsstufen 1 bis 4 steht im Mittel-
punkt aller konzeptionellen Überlegungen. Den Schüle-
rinnen und Schülern sind Handlungsräume zu eröffnen, in 
denen sie sich mit ihrer Lebenswelt auseinandersetzen. 
Dabei ist auch eine aktive Auseinandersetzung anzustre-
ben. Dies schafft Gemeinsamkeit, hilft Konflikte lösen, 
verlangt Sensibilität und Einfühlungsvermögen, regt die 
schöpferische Fantasie und Gestaltungskraft an und ist 
zugleich ein wichtiges Erfahrungsfeld für Schülerinnen 
und Schüler, um Verständnis für die Funktion von Ord-
nungssystemen und Vereinbarungen zu entwickeln. 

3.2 	� Am Ende der Grundschulzeit müssen die in den Bildungs-
standards der Kultusministerkonferenz und in den Stan-
dards der Rahmenpläne formulierten Ziele grundsätzlich 
sichergestellt sein. Die Grundschule ist verpflichtet, die 
Schülerinnen und Schüler so zu fördern und zu fordern, 
dass sie die in den Standards genannten Kompetenzen er-
werben. Die Beschulung der Schülerinnen und Schüler 
der Lerngruppe Sprache und der Kleinen Schulwerkstatt 
an Grundschulen erfolgt auf der Grundlage der entspre-
chenden Regelungen für die jeweilige Schulart. Schüle-
rinnen und Schüler der Lerngruppe Lernen an Grundschu-
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len oder der Diagnoseförderlerngruppe werden auf der 
Grundlage der entsprechenden Regelungen für die jewei-
lige Schulart und der entsprechenden Förderplanung unter 
Beachtung des individualisierten Zugangs zum Rahmen-
plan der allgemein bildenden Schulen unterrichtet. Nähe-
res zur Arbeit im gemeinsamen Unterricht von Schülerin-
nen und Schülern mit und ohne sonderpädagogischem 
Förderbedarf regelt insbesondere § 2 Absatz 6 und 7 der 
Förderverordnung Sonderpädagogik.

3.3 	� Die Organisation der pädagogischen Arbeit und der damit 
verbundene Einsatz der Lehrkräfte in den Gegenstandsbe-
reichen erfolgt auf der Grundlage der Kontingentstunden-
tafel der Grundschule. Der zeitliche Rahmen für Unter-
richts- und Pausengestaltung liegt in Übereinstimmung 
mit dem Schulprogramm in der Verantwortung der Lehr-
kräfte. Vom 45-Minuten-Takt kann abgewichen werden, 
wenn die Anwendung geöffneter Unterrichtsformen ge-
währleistet ist.

3.4 	� Im differenziert zu gestaltenden Unterricht haben die 
Lehrkräfte den unterschiedlich lernenden Schülerinnen 
und Schülern Lernbegleitung zu gewähren und sie ent-
sprechend ihrer individuellen Lernausgangslagen und 
Entwicklungsvoraussetzungen zu fördern und zu fordern. 

3.4.1 	� Anwendung finden Möglichkeiten einer Differenzierung 
und Individualisierung u. a. 

	 –	� nach Zielen, Inhalten, Umfang und Schwierigkeit von 
Aufgaben, 

	 –	 im Lerntempo, 
	 –	 im Bereitstellen methodisch-didaktischer Hilfen,
	 –	� im Bereitstellen technischer und didaktischer Hilfs-

mittel sowie 
	 –	 in Formen des Aneignens und Festigens. 

3.4.2	� Aufmerksamkeit ist dabei auch der Wahrnehmung und 
Stärkung von Kindern in ihrer geschlechtsspezifischen 
Unterschiedlichkeit zu widmen. 

3.4.3	� Ein so auf individuelle Lernprozesse abgestimmter Unter-
richt ist handlungsorientiert und binnendifferenziert zu 
gestalten und orientiert sich an Kriterien guten Unter-
richts. Diese setzen beispielsweise auch geöffnete Unter-
richtsformen voraus. Dazu gehören u. a. Tages- oder Wo-
chenplanarbeit, Werkstatt-, Projekt- oder Freiarbeit, fä-
cherverbindender und fachübergreifender Unterricht, 
Epochalunterricht sowie klassen- und jahrgangsübergrei-
fender Unterricht.

	� Im Unterricht sind Sozialformen wie Einzel-, Partner- und 
Gruppenarbeit sowie kooperative Lernformen gleicher-
maßen zu berücksichtigen.

3.4.4 �	� Binnendifferenzierter oder individualisierter Unterricht 
schließt frontale Phasen oder Lernen unter unmittelbarer 
Leitung der Lehrkräfte und des weiteren pädagogischen 
Personals ein. 

3.5 	� Sowohl das entdeckende Lernen im fachlichen oder fä-
cherverbindenden oder fächerübergreifenden Unterricht 

als auch das individuelle Lernen auf der Basis eines schü-
lerinnnen-/schülerzentrierten Unterrichts stellen grundle-
gende Voraussetzungen für eigenverantwortliches Lernen 
dar. Die Kinder sind intensiv am Unterrichtsgeschehen 
beteiligt und gestalten den Lernprozess aktiv mit. Schüle-
rinnen und Schüler lernen selbsttätig und durch die Anlei-
tung von Lehrkräften sowie weiteren pädagogischen Per-
sonals. Ziel pädagogischer Diagnostik bei der Lernbeglei-
tung ist es, zu beobachten, wie die Schülerinnen und 
Schüler gestellte und selbst gewählte Aufgaben lösen. 
Außerdem werden durch die Lehrkraft sowie das weitere 
pädagogische Personal der Lernfortschritt und der Leis-
tungsstand erfasst und dokumentiert, um gezielte Lernan-
gebote unterbreiten zu können. 

3.6	� Auf der Grundlage des Rahmenplans kann Niederdeutsch 
im Unterricht, vor allem in Deutsch, Sachunterricht und 
Musik, im Rahmen der Angebote der ganztägig arbeiten-
den Grundschule oder in der außerunterrichtlichen Arbeit 
berücksichtigt werden.

4	  Individuelle Förderung

4.1 	� Der Unterricht richtet sich grundsätzlich am individuellen 
Entwicklungsstand, an den individuellen Begabungen und 
Neigungen jeder Schülerin und jedes Schülers aus. Der 
Heterogenität einer Lerngruppe wird mit einem differen-
zierenden und individualisierenden Unterricht entspro-
chen. 

4.2 	� Die Gestaltung der Lernprozesse orientiert sich somit an 
den individuellen Lernausgangslagen und Entwicklungs-
voraussetzungen und damit einhergehend der individuel-
len Lern- und Leistungsfähigkeit der Schülerinnen und 
Schüler sowie an der Lernsituation der jeweiligen Lern-
gruppe und an den erwarteten Kompetenzen. Hierbei gilt 
es, das Selbstwirksamkeit in die eigene Leistungsfähig-
keit und die Freude am Lernen der Schülerinnen und 
Schüler zu stärken. Zielstellung ist, dass alle Schülerinnen 
und Schüler erfolgreich am Unterricht teilhaben können.

4.3 	� Um individuellem Lern- und Leistungsvermögen gerecht 
zu werden, ist die Vielfalt didaktischer Prinzipien, Metho-
den, Arbeits- und Sozialformen in den Unterricht einzu-
bringen. Der Auswahl geeigneter Sozialformen sowie 
Unterrichtsformen und –verfahren, die einen systemati-
schen Kompetenzerwerb ermöglichen, kommt große Be-
deutung zu. 

4.4 	� Bedeutsame Gestaltungselemente sind selbstständiges 
und kooperatives Lernen sowie handlungsorientiertes und 
problembezogenes Arbeiten. 

	� Intensive Übungs-, Wiederholungs-, Anwendungs- und 
Übertragungsphasen sowie die Einübung altersgemäßer 
Formen selbstverantwortlicher Ergebnissicherung ermög-
lichen die Aneignung des Gelernten. Sie befähigen die 
Schülerinnen und Schüler, Erlerntes in zukünftigen Situa-
tionen verfügbar zu haben und anzuwenden. Die Vermitt-
lung geeigneter Kommunikations-, Kooperations-, Lern- 
und Arbeitstechniken ist wesentlicher Bestandteil des 
Unterrichts. 
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4.5 	� Über die allgemeine präventive Lernförderung hinausge-
hende besondere Fördermaßnahmen können insbesondere 
zeitlich begrenzte Hilfen zur Überwindung von Lernrück-
ständen, Fördermaßnahmen zur Behebung partieller Lern-
ausfälle oder Sprachdefizite auch bei Schülerinnen und 
Schülern mit Migrationshintergrund, spezielle Fördermaß-
nahmen bei besonderen Schwierigkeiten im Lesen, Schrei-
ben oder Rechnen und auch Maßnahmen zur Förderung 
von besonderen Begabungen und Hochbegabungen sein.   

4.6 	� Zielgerichtete pädagogische Förderung kann auf ver-
schiedenen Ebenen gemäß des Mehrebenenmodells als 
Präventivkonzept erfolgen. Die Basis bildet stets ein Un-
terricht, der 

	 –	 eine unterrichtsimmanente Förderung, 
	 –	� individualisierte binnendifferenzierende Maßnahmen 

und
	 –	� regelmäßige Lernstandserhebungen und Lernfort-

schrittsmessungen im Sinne individueller kontinuier-
licher pädagogischer Prozessdiagnostik (grundsätz-
lich viermal im Schuljahr)

	 sichert.

	� In der nächsten Ebene kann auf den guten Unterricht auf-
bauend eine zusätzliche individuelle Förderung in Klein-
gruppen durch die Grundschullehrkraft und das weitere 
pädagogische Personal erfolgen. Hier werden Schülerin-
nen und Schüler, die den Anforderungen trotz kontinuier-
licher binnendifferenzierter Maßnahmen im individuali-
sierten Unterricht nicht gerecht werden, gezielt individu-
ell gefördert. Die Förderung kann parallel zum Regelun-
terricht oder additiv erfolgen. Grundlage der Förderung ist 
ein durch die Grundschullehrkraft erstellter Förderplan.

4.7 	� Entscheiden sich Erziehungsberechtigte für eine zusätzli-
che außerschulische Maßnahme, so ist diese in den indivi-
duellen Förderplan einzubeziehen. Eine enge Kooperation 
zwischen Schule, Erziehungsberechtigten und außerschu-
lischer Förderung ist im Sinne der Optimierung der För-
derung erforderlich.

4.8 	� Grundlage der Förderung ist ein in Verantwortung der 
Grundschullehrkraft, hier Klassenlehrerin oder Klassen-
lehrer, unter Mitwirkung aller an der Beschulung beteilig-
ter Lehrkräfte und weiteren pädagogischen Personals er-
stellter Förderplan. Die Fördermaßnahmen legt die Klas-
senkonferenz gemäß § 4 Absatz 2 Satz 8 des Schulgeset-
zes fest. Der Förderplan ist Bestandteil der Schülerakte. 
Bei einem Schulwechsel sind der aufnehmenden Schule 
Informationen zur Lernentwicklung sowie Förderung vor-
zulegen. 

4.9 	� Für Schülerinnen und Schüler mit besonderen Begabun-
gen oder Hochbegabungen sind gleichermaßen alle Mög-
lichkeiten der Förderung zu nutzen. Dies kann im Einver-
nehmen mit den Erziehungsberechtigten auch durch Fle-
xibilität beim Einschulungsalter, durch Überspringen von 
Jahrgangsstufen, Teilunterricht in höheren Klassen oder 
durch Teilnahme an außerschulischen Bildungsangebo-
ten, an besonderen Lernangeboten sowie an Wettbewer-

ben geschehen. Bereits frühzeitig sollen effektive Lern-
strategien zur Anwendung kommen und eine über den re-
gulären Unterrichtsstoff hinausgehende Kompetenzver-
mittlung im Vordergrund stehen. Besondere Maßnahmen 
sind der zuständigen Schulbehörde mitzuteilen. 

4.10 	� Das Grundanliegen der Fördermaßnahmen ist die Stär-
kung des Selbstvertrauens in die eigene Leistung, die Er-
höhung der Selbstwirksamkeit, der Lernfreude und der 
Motivation sowie der Verbesserung der persönlichen Leis-
tungen. Verhaltensproblemen, die aus Über- oder Unter-
forderungen resultieren, kann so entgegengewirkt werden.

5	  �Leistungsermittlung, Leistungsbewertung und Leis-
tungsrückmeldung

5.1 	� Alle Schülerinnen und Schüler sind an eine angemessene 
Selbsteinschätzung ihres Leistungsstandes und ihrer 
Lernentwicklung heranzuführen. Dazu gehören Ermuti-
gung, Unterstützung und Anerkennung von Leistungen 
durch lernförderliche Rückmeldungen sowie ein positives 
Lernklima und das Schaffen von Vertrauen in die eigene 
Leistungsfähigkeit. Zielstellung ist, die Reflexionsfähig-
keit der Kinder bezüglich ihrer eigenen Kompetenzen zu 
entwickeln.

5.2 	� Leistungsbewertung ist ein pädagogischer Prozess, der 
sich nicht nur auf das Ergebnis punktueller Leistungsfest-
stellungen, sondern auf den gesamten Verlauf der Lernent-
wicklung der Schülerin oder des Schülers bezieht. Der 
Verlauf der individuellen Lernentwicklung ist daher in die 
Leistungsbewertung einzubringen und soll der Schülerin 
oder dem Schüler eine ermutigende Perspektive für die 
weitere Lernarbeit eröffnen. Dabei ist zwischen lernför-
derlichen Rückmeldungen zur Leistungsbewertung und 
einer Leistungsbewertung durch eine abschließende Be-
notung zu unterscheiden.

5.3 	� Das Erfassen der individuellen Lernausgangslagen und 
Entwicklungsvoraussetzungen und folgend des Lernstan-
des und der Lernfortschritte der Schülerinnen und Schüler 
erfolgt durch kontinuierliche Beobachtung und Doku-
mentation. Dabei werden unterstützend standardisierte 
und nicht standardisierte Verfahren genutzt. Die gewähl-
ten Verfahren werden schulintern festgelegt und durch 
Beschluss der Lehrerkonferenz dokumentiert. Allen Schu-
len des Landes ist es möglich, die vom Land kostenfrei zur 
Verfügung gestellte Lernfortschrittsdokumentation M-V 
zu nutzen. Die Dokumentation des Lernstandes (Kompe-
tenzen) kann auch in Form von Kompetenzrastern erfol-
gen. 

5.4 	� Systematische Lernbeobachtung und Dokumentation er-
fordert regelmäßige Besprechungen der Lehrkräfte und 
des weiteren pädagogischen Personals sowie ein regelmä-
ßiges Feedback an die Schülerinnen und Schüler und an 
die Erziehungsberechtigten. 

5.5 	� Die Leistungsbewertung erfolgt gemäß § 62 des Schulge-
setzes. In der Schuleingangsphase werden keine Ziffern-
noten erteilt. In den Jahrgangsstufen 3 und 4 erfolgt die 
Leistungsbewertung auf der Grundlage von Noten. 
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5.6 	� Näheres zur Arbeit im gemeinsamen Unterricht von Schü-
lerinnen und Schülern mit und ohne sonderpädagogi-
schem Förderbedarf regelt die „Verordnung über die Aus-
gestaltung der sonderpädagogischen Förderung“.

6	  Zeugniserteilung und Versetzung

6.1	� Zeugnisse dienen in erster Linie der Information der 
Schülerinnen und Schüler sowie der Erziehungsberechtig-
ten über Lernfortschritte, den erreichten Leistungsstand 
sowie über Lernstärken und Lernschwierigkeiten. Zeug-
nisse bilden die summative Beurteilung des Leistungs-
standes der Schülerinnen und Schüler ab. 

6.2 	� In der Schuleingangsphase erhalten die Schülerinnen und 
Schüler ein kompetenzorientiertes Zeugnis, welches eine 
differenzierte Einschätzung über den Leistungsstand in 
den Fächern sowie das Arbeits- und Sozialverhalten abbil-
det.

6.3 	� In den Jahrgangsstufen 3 und 4 erhalten die Schülerinnen 
und Schüler ein Zeugnis in Form von Noten. Die Schul-
konferenz kann beschließen, dass Notenzeugnisse durch 
eine kompetenzorientierte Einschätzung ergänzt werden.

6.4 	� Näheres regelt die Verwaltungsvorschrift „Allgemeine 
Bestimmungen über die Zeugnisse und für die Zeugniser-
teilung allgemein bildender Schulen“.

6.5 	� Die Schülerinnen und Schüler steigen am Ende der Schu-
leingangsphase ohne Versetzung in die Jahrgangsstufe 3 
auf. Die erste Versetzung erfolgt von Jahrgangsstufe 3 in 
Jahrgangsstufe 4.

7	� Zusammenarbeit der Lehrkräfte und des weiteren pä-
dagogischen Personals

7.1 	� Grundschullehrkräfte sowie weiteres pädagogisches Per-
sonal orientieren sich bewusst an den Ressourcen der 
Schülerinnen und Schüler im Prozess des Lernens. Die 
Organisation von Lern- und Lehrprozessen erfordert so-
mit eine enge Zusammenarbeit aller am Lernprozess Be-
teiligter. Der Austausch und die Zusammenarbeit erstre-
cken sich insbesondere auf

	 –	� Absprachen über Maßnahmen der inneren und äuße-
ren Differenzierung,

	 –	� Abstimmung didaktischer und methodischer Grund-
sätze,

	 –	� Dokumentation der individuellen Lernentwicklung 
sowie Lernbegleitung und Lernfortschrittsmessung,

	 –	 Planung von Unterricht, 
	 –	 Erstellung von und Mitarbeit an Förderplänen,
	 –	 Koordinierung der Hausaufgaben, 
	 –	� Abstimmung fachlicher, fachübergreifender und er-

zieherischer Grundsätze an der Schule,
	 –	� Vorbereitung der Vertretung bei kurzfristigen Ausfäl-

len von Lehrkräften,
	 –	 Hilfestellung bei fachfremd erteiltem Unterricht und
	 –	 Organisation des Schullebens. 

7.2 	� Grundschullehrkräfte arbeiten eng mit den unterstützen-
den pädagogischen Fachkräften sowie dem weiteren päd-
agogischen Personal zusammen. Die Arbeit im multipro-
fessionellen Team erfordert den Austausch über die Lern-
entwicklung und die Abstimmung der Maßnahmen der 
Differenzierung, Individualisierung und Förderung.

7.3 	� In Verantwortung der Schulleiterin oder des Schulleiters 
sollen die Unterrichts- und Erziehungsarbeit konzipiert, 
Festlegungen zur Leistungsermittlung und -bewertung ge-
troffen und Fördermaßnahmen geplant werden. Gegensei-
tige Unterrichtsbesuche sind im Rahmen der Möglichkei-
ten regelmäßig durchzuführen.

8	 Hausaufgaben

8.1 	� Die schulische Arbeit wird unter Beachtung von § 78 Ab-
satz 4 des Schulgesetzes durch Hausaufgaben ergänzt. Sie 
sollen dazu dienen, sich mit dem im Unterricht Gelernten 
weiter zu beschäftigen, dieses zu üben, zu wiederholen, 
einzuprägen und anzuwenden. 

8.2 	� Die Hausaufgaben können zur Vorbereitung neuer Aufga-
ben, die im Unterricht zu lösen sind, genutzt werden und 
Gelegenheit zu selbstständiger Auseinandersetzung mit ei-
ner begrenzten neuen Aufgabe geben, sofern die individu-
ellen Voraussetzungen und Befähigungen der Schülerinnen 
und Schüler dies zulassen. Hausaufgaben tragen ferner da-
zu bei, dass die Schülerinnen und Schüler befähigt werden, 
Lernvorgänge selbst zu organisieren sowie Arbeitstechni-
ken und Arbeitsmittel selbst zu wählen und einzusetzen. 

8.3 	� Den Schülerinnen und Schüler muss die Sinnhaftigkeit 
der Hausaufgaben nachvollziehbar vermittelt werden. 
Hausaufgaben müssen deshalb

	 –	� im Unterricht gründlich vorbereitet und in einem für 
die Schülerinnen und Schüler erkennbaren Zusam-
menhang mit dem Unterricht stehen,

	 –	� den Entwicklungsstand und die Leistungsfähigkeit so-
wie das Arbeitstempo der Schülerinnen und Schüler 
berücksichtigen, 

	 –	� in Umfang und Schwierigkeitsgrad den Entwick-
lungsvoraussetzungen und dem Leistungsvermögen 
der Schülerinnen und Schüler angepasst sein,

	 –	� ohne außerschulische Hilfe in angemessener Zeit an-
gefertigt werden können,

	 –	� die tägliche Gesamtbelastung der Schülerinnen und 
Schüler und ihr Recht auf individuell nutzbare Frei-
zeit angemessen berücksichtigen und

	 –	 zeitnah eingehend gewürdigt und besprochen werden.

8.4	� Die Lehrkräfte sowie das weitere pädagogische Personal 
vergewissern sich mit der regelmäßigen Auswertung der 
Hausaufgaben unter anderem über den individuellen Lern-
stand. Hausaufgaben sind in der Regel nicht zu bewerten. 

	� Die Festlegung von Art und Umfang von Hausaufgaben 
obliegt der Schulkonferenz. Über die Hausaufgabenpraxis 
sind die Erziehungsberechtigten und die Mitarbeitenden 
der Horte in Kenntnis zu setzen. Ferien sind von Hausauf-
gaben freizuhalten.  
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9	 Übergang in die Grundschule

9.1 	� Bei der Gestaltung des Übergangs in die Grundschule ar-
beitet die Grundschule eng mit den Erziehungsberechtig-
ten und den Kindertageseinrichtungen sowie den Tages-
pflegepersonen zusammen. Die Grundschule trägt durch 
einen engen Austausch zu einem erfolgreichen Schulan-
fang bei. Anknüpfend an den Erziehungs- und Bildungs-
auftrag des Elementarbereichs sichert die Grundschule in 
Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten und den 
Fachkräften in der Kindertageseinrichtung oder der Kin-
dertagespflege die Kontinuität der Arbeit zwischen dem 
Elementar- und dem Primarbereich. 

9.1.1 	� Die Zusammenarbeit mit mindestens einer Kindertages-
einrichtung auf der Grundlage einer Kooperationsverein-
barung umfasst insbesondere

	 –	� gegenseitige Informationen und Verständigung über 
Ziele, Aufgaben, Arbeitsweisen und Organisations-
formen der jeweiligen Bereiche, 

	 –	� die Organisation von gemeinsamen Veranstaltungen, 
Projekten und Besuchen sowie gegenseitigen Hospi-
tationen, 

	 –	 den gemeinsamen Besuch von Fortbildungen, 
	 –	� unter der Voraussetzung der Zustimmung der Erzie-

hungsberechtigten den Austausch über die besonderen 
Stärken und Bedarfe und die Entwicklung eines Kin-
des sowie die Rahmenbedingungen seines Aufwach-
sens zum Zeitpunkt des Übergangs. 

9.1.2 	� Mit der schriftlichen Einwilligung der Erziehungsberech-
tigten werden der Grundschule die Ergebnisse der Beob-
achtung und Dokumentation in der Kindertageseinrich-
tung oder in der Kindertagespflege zur Verfügung gestellt.  

9.2 	� Die Lehrkräfte sind verpflichtet, die Erziehungsberechtig-
ten rechtzeitig vor Schulaufnahme ihrer Kinder über die 
Ziele, Aufgaben und Organisation der Grundschule zu 
informieren. Dazu zählen, soweit für das einzelne Kind 
relevant, auch die Fördermöglichkeiten. 

9.3 	� Schulpflichtig werdende Kinder sind bis zum 31. Oktober 
des Vorjahres durch die Erziehungsberechtigten an der 
örtlich zuständigen Schule anzumelden. 

9.3.1 	� Der Anmeldetermin ist durch den Schulträger in geeigne-
ter Form bekanntzugeben. Bei der Anmeldung von Kin-
dern zur Schulaufnahme haben die Erziehungsberechtig-
ten den Anmeldebogen auszufüllen, sofern vom Schulträ-
ger kein Anmeldebogen analog oder digital vorgegeben 
ist.

9.3.2 	� Die Schulleiterin oder der Schulleiter der örtlich zuständi-
gen Schule veranlasst die schulärztliche Einschulungsun-
tersuchung gemäß § 1 Absatz 2 der Schulpflichtverord-
nung und teilt den Erziehungsberechtigten in Abstimmung 
mit dem Kinder- und Jugendärztlichen Dienst des Land-
kreises oder der kreisfreien Stadt sowie dem Schulträger 
die Termine und den Ort der schulärztlichen Einschu-
lungsuntersuchung mit. 

9.3.3 	� Unter Einbeziehung der Ergebnisse der schulärztlichen 
Einschulungsuntersuchung, des Anmeldebogens und der 
Ergebnisse der Beobachtung und Dokumentation in der 
Kindertageseinrichtung oder in der Kindertagespflege, 
wenn vorliegend, kann die Schulleitung Beratungsgesprä-
che mit den Erziehungsberechtigten und deren Kindern 
mit dem Ziel, dass möglichst alle Kinder ihre Schullauf-
bahn in der Grundschule beginnen, führen. 

9.3.4 	� Schulen in freier Trägerschaft sind verpflichtet, dem Schul-
träger der örtlich zuständigen Schule und der unteren 
Schulaufsicht bis zum 31.01. des Jahres mitzuteilen, wel-
che Kinder zum Schuljahresbeginn aufgenommen werden. 

9.3.5 	� Die Entscheidung über die Aufnahme in die Schule ist den 
Erziehungsberechtigten durch die Schulleiterin oder den 
Schulleiter der örtlich zuständigen Schule oder der Schule 
in freier Trägerschaft schriftlich mitzuteilen. 

9.4 	� Kinder mit festgestelltem sonderpädagogischen Förder-
bedarf werden grundsätzlich im gemeinsamen Unterricht 
beschult.

9.5 	� Auf Antrag der Erziehungsberechtigten kann ein Kind ge-
mäß § 43 Schulgesetz vorzeitig eingeschult oder um ein 
Jahr vom Schulbesuch zurückgestellt werden. 

9.5.1 	� Bei einer beantragten Zurückstellung vom Schulbesuch 
ist der Nachweis der erheblichen gesundheitlichen Grün-
de durch die Erziehungsberechtigten zu erbringen. 

9.5.2 	� Die Entscheidung über die vorzeitige Einschulung oder 
Zurückstellung trifft die Schulleiterin oder der Schulleiter 
der örtlich zuständigen Schule, auch bei einer gewünsch-
ten Beschulung in einer Schule in freier Trägerschaft. 
Hierzu werden das Ergebnis der schulärztlichen Einschu-
lungsuntersuchung und mit Einverständnis der Erzie-
hungsberechtigten die Entwicklungsdokumentation aus 
der Kindertageseinrichtung oder der Kindertagespflege 
sowie ggf. weitere medizinische Gutachten einbezogen. 

9.5.3 	� Bei Bedarf können ein standardisierter Schuleingangstest 
durchgeführt und der Zentrale Fachbereich für Diagnostik 
und Schulpsychologie einbezogen werden. 

9.5.4 	� Mit den Erziehungsberechtigten ist grundsätzlich vor der 
Entscheidung ein Beratungsgespräch zu führen.  

9.6 	� Der Besuch einer örtlich nicht zuständigen Schule des Pri-
marbereiches bedarf der Gestattung des Trägers der ört-
lich zuständigen Schule und der Zustimmung des aufneh-
menden Schulträgers gemäß § 46 Absatz 3 Schulgesetz. 
Die örtlich nicht zuständige Schule darf das Kind bzw. die 
Schülerin oder den Schüler erst nach Vorlage der Zustim-
mung des Trägers der örtlich zuständigen Schule oder der 
Zustimmung der Widerspruchsbehörde aufnehmen.

10 	 Schuleingangsphase

10.1 	� Die Schuleingangsphase der Grundschule knüpft an die 
vorschulischen Erfahrungen der Kinder an und beachtet 
ihre Verschiedenartigkeit. Aufgabe der Lehrkräfte und des 
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weiteren pädagogischen Personals im Schuleingangsbe-
reich ist es, die bisherigen individuellen Lebens- und Ler-
nerfahrungen der Schulanfängerinnen und Schulanfänger 
für die Gestaltung erfolgreicher schulischer Lern- und 
Entwicklungsprozesse zu nutzen. Spielerisches und hand-
lungsorientiertes Lernen nimmt dabei einen wesentlichen 
Teil der Arbeit im Anfangsunterricht ein. Der Unterricht 
soll auch das Ankommen im neuen Umfeld und das 
schrittweise Entwickeln von Routine im eigenen Tempo 
sowie das neue soziale Miteinander im Schulalltag be-
rücksichtigen und ermöglichen. Die Schülerinnen und 
Schüler müssen ausreichend Gelegenheit haben, sich all-
mählich in Lebens- und Ordnungsformen der Schule als 
einer außerfamiliären Gemeinschaft einzugewöhnen. 

10.2 	� Die Schuleingangsphase umfasst die Jahrgangsstufen 1 
und 2 als Einheit. Die Schülerinnen und Schülern können 
in der Schuleingangsphase ein Schuljahr oder zwei Schul-
jahre oder drei Schuljahre verweilen. 

10.3 	� Die individuellen Lernvoraussetzungen einer jeden Schü-
lerin und eines jeden Schülers werden im Rahmen der 
pädagogischen Eingangsdiagnostik in den ersten 4 bis 6 
Schulwochen mit standardisierten und nicht standardisier-
ten Verfahren erfasst. Der Lernstand, der Lernfortschritt 
und die Lernentwicklung werden grundsätzlich zum Be-
ginn des Schuljahres und des Halbjahres sowie im Schul-
jahresverlauf alle 8 bis 10 Wochen erhoben. 

10.4 	� Für die Schülerinnen und Schüler der Schuleingangsphase 
besteht jederzeit die Möglichkeit, in die nächsthöhere 
Jahrgangsstufe, hier in die Jahrgangsstufe 3 zu wechseln 
oder länger in der Schuleingangsphase zu verweilen. 

10.4.1 	� Die kürzere Verweildauer in der Schuleingangsphase stellt 
eine besondere Form der Begabtenförderung dar. Die Schü-
lerin oder der Schüler verfügt über den Lernstand sowie die 
Sozial-, Selbst-, Methoden- und Sachkompetenz, die den 
erfolgreichen Anschluss an die nächsthöhere Jahrgangsstu-
fe gewährleisten. Die Erziehungsberechtigten werden indi-
viduell und umfassend beraten.  Die Entscheidung trifft die 
Klassenkonferenz im Einvernehmen mit den Erziehungsbe-
rechtigten. Sie kann sowohl im ersten als auch im zweiten 
Schulbesuchsjahr erfolgen. 

10.4.2 	� Für die Schülerinnen und Schüler besteht ebenso jederzeit 
die Möglichkeit, länger in der Schuleingangsphase zu ver-
bleiben. Die Schülerin oder der Schüler wird in diesem 
Fall drei Schuljahre in der Schuleingangsphase beschult. 
Aufgrund ungünstiger Entwicklungsvoraussetzungen 
und/oder eines vermuteten oder bereits festgestellten son-
derpädagogischen Förderbedarfs benötigt die Schülerin 
oder der Schüler mehr Zeit und Unterstützung bei der Be-
wältigung der Anforderungen. Die Schülerin oder der 
Schüler verfügt auch nach zielgerichteter, prozessbeglei-
tender Förderung nicht über die notwendigen Vorausset-
zungen, um die Ziele der Rahmenplaninhalte der Jahr-
gangsstufe 1 und 2 zu erreichen. Die Erziehungsberech-
tigten werden individuell und umfassend beraten. Die 
Entscheidung trifft die Klassenkonferenz im Einverneh-
men mit den Erziehungsberechtigten und kann sowohl im 
ersten als auch im zweiten Schulbesuchsjahr erfolgen. 

10.4.3 	� Sowohl das kürzere als auch das längere Verweilen in der 
Schuleingangsphase muss für die Gesamtentwicklung der 
Schülerin oder des Schülers förderlich sein, behutsam und 
schrittweise erfolgen sowie negative Auswirkungen auf 
die Selbstwirksamkeit, die Lernfreude, die Neugierde und 
die Motivation verhindern. Bei allen Entscheidungen ist 
der individuelle Lernentwicklungsprozess der Schülerin 
oder des Schülers zu berücksichtigen. Für diese Schüle-
rinnen und Schüler ist ein Förderplan zu erstellen und 
kontinuierlich fortzuschreiben. Der Zentrale Fachbereich 
für Diagnostik und Schulpsychologie kann im Bedarfsfall 
einbezogen werden.  

10.5 	� Die Schülerinnen und Schüler steigen am Ende der Schu-
leingangsphase ohne Versetzung in die Jahrgangsstufe 3 auf.

10.6 	� Der Unterricht an Grundschulen kann in allen Jahrgangs-
stufen, hier in der Schuleingangsphase in jahrgangsüber-
greifenden Lerngruppen erteilt werden. Die Entscheidung 
trifft die Schulkonferenz im Einvernehmen mit dem 
Schulträger.

11	� Selbstständige Klassen an ausgewählten Grundschulen

11.1 	 Diagnoseförderklassen

11.1.1	� Handlungsorientiertes und fächerübergreifendes Unter-
richten auf der Grundlage des Rahmenplanes der Grund-
schule sind in Diagnoseförderklassen durchgängiges Prin-
zip. Prozessbegleitende Diagnostik, Beratung und geziel-
te Förderung erfolgen in kooperativer Zusammenarbeit 
der Grundschullehrkräfte sowie des weiteren pädagogi-
schen Personals. 

11.1.2 	� Schulpflichtige Kinder, deren allgemeine Entwicklung so 
stark verzögert ist, dass davon auszugehen ist, dass sie in 
der Schuleingangsphase der Grundschule (Jahrgangsstu-
fen 1 und 2) nicht erfolgreich lernen können, können an 
bestimmten Grundschulen in Diagnoseförderklassen aus-
laufend bis zum 31. Juli 2026 gemäß § 143 Absatz 11 
Schulgesetz unterrichtet werden.

11.1.3 	� Näheres zur Ausgestaltung der Arbeit in den Diagnoseför-
derklassen regelt die Diagnoseförderklassenverordnung.

11.2 	� Selbstständige Klassen für die Förderschwerpunkte Spra-
che oder emotionale und soziale Entwicklung

11.2.1 	� Schülerinnen und  Schüler mit dem Förderschwerpunkt 
Sprache, die in ihren Bildungs-, Lern- und Entwicklungs-
möglichkeiten hinsichtlich des Spracherwerbs, des Sprach-
gebrauchs und der Sprechtätigkeit so beeinträchtigt sind, 
dass es nicht möglich ist, sie im gemeinsamen Unterricht 
der Grundschule mit sonderpädagogischer Unterstützung 
hinreichend zu fördern, können an bestimmten Grundschu-
len in selbstständigen Klassen auslaufend bis zum 31. Juli 
2023 gemäß § 143 Absatz 12 Schulgesetz unterrichtet wer-
den. Die Arbeit in diesen Klassen bezieht die Diagnostik, 
Beratung und Förderung mit ein. Ab der Jahrgangsstufe 3 
werden die Schülerinnen und Schüler verstärkt auf den Un-
terricht in einer Regelklasse vorbereitet. Der aufnehmenden 
Schule sind auf der Grundlage der individuellen Förderplä-
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ne Förderempfehlungen für die weitere Arbeit zu geben. 
Die Einrichtung neuer Klassen erfolgt nicht. 

11.2.2	� Schülerinnen und  Schüler mit dem Förderschwerpunkt 
emotionale und soziale Entwicklung, die in ihren Bildungs-, 
Lern- und Entwicklungsmöglichkeiten hinsichtlich der emo-
tionalen und sozialen Entwicklung, des Erlebens und der 
Selbststeuerung so beeinträchtigt sind, dass es nicht möglich 
ist, sie im gemeinsamen Unterricht der Grundschule mit son-
derpädagogischer Unterstützung hinreichend zu fördern, 
können an bestimmten Grundschulen in selbstständigen 
Klassen auslaufend bis zum 31. Juli 2023 unterrichtet wer-
den. Die Arbeit in diesen Klassen bezieht die Diagnostik, 
Beratung und Förderung mit ein. Ab der Jahrgangsstufe 4 
werden die Schülerinnen und Schüler verstärkt auf den Un-
terricht in einer Regelklasse vorbereitet. Der aufnehmenden 
Schule sind auf der Grundlage der individuellen Förderpläne 
Förderempfehlungen für die weitere Arbeit zu geben. Die 
Einrichtung neuer Klassen erfolgt nicht. 

11.3 	� Selbstständige Klassen für Schülerinnen und Schüler mit 
besonderen Schwierigkeiten im Lesen und/oder Recht-
schreiben

11.3.1 	� Die Gestaltung des Unterrichts erfolgt auf der Grundlage 
modifizierter Rahmenpläne der jeweiligen Jahrgangsstu-
fen und individuell erstellter Förderpläne. Dabei werden 
auftretende Teilleistungsschwächen der Schülerinnen und 
Schüler in den Bereichen der Wahrnehmung, Sprache und 
Motorik in besonderem Maße berücksichtigt. Ziel der Be-
schulung an bestimmten Grundschulen in selbstständigen 
Klassen auslaufend bis zum 31. Juli 2025 ist eine Redu-
zierung des bestehenden erhöhten Förderbedarfs im Lesen 
und/oder Rechtschreiben sowie die Vorbereitung auf eine 
erfolgreiche Eingliederung der Schülerinnen und Schüler 
in eine Klasse der Jahrgangsstufe 4 der Grundschule auf 
der Grundlage einer Förderempfehlung. Ab dem Schul-
jahr 2024/2025 wird auf die Einrichtung von LRS-Klas-
sen der Jahrgangsstufe 2 verzichtet.

11.3.2 	� Näheres zur Förderung von Schülerinnen und Schülern mit 
besonderen Schwierigkeiten im Lesen und/oder Recht-
schreiben oder Rechnen regelt die entsprechende Verord-
nung, auslaufend die Verwaltungsvorschrift „Förderung 
von Schülerinnen und Schülern mit besonderen Schwierig-
keiten im Lesen, Rechtschreiben oder Rechnen“.

12	 Inklusive Lerngruppen

12.1 	 An ausgewählten Grundschulstandorten können 

	 –	 Lerngruppe Sprache,
	 –	� Kleine Schulwerkstatt an Grundschulen (eine Lern-

gruppe Verhalten), 
	 –	 Lerngruppe Lernen an Grundschulen oder 
	 –	 Diagnoseförderlerngruppe 

	� gebildet werden. Schülerinnen und Schüler, die in einer 
inklusiven Lerngruppe gefördert werden, sind Schülerin-
nen und Schüler einer Grundschulklasse. Eine Beschu-
lung der Schülerinnen und Schüler erfolgt kooperativ in 
der inklusiven Lerngruppe und in der Grundschulbezugs-

klasse. Die Entscheidung über die Gegenstandsbereiche, 
in denen die Schülerinnen und Schüler in der inklusiven 
Lerngruppe oder der Grundschulbezugsklasse beschult 
werden, erfolgt auf der Grundlage der individuellen För-
derplanung und schulorganisatorischer Bedingungen.

12.2 	� Näheres zur Ausgestaltung der Arbeit in inklusiven Lern-
gruppen regelt die Inklusive Lerngruppenverordnung.

12.3 	� Das Familienklassenzimmer ist eine Lerngruppe Verhal-
ten. Schülerinnen und Schüler mit (sonder-)pädagogi-
schem Förderbedarf im Bereich der emotionalen und so-
zialen Entwicklung der Jahrgangsstufen 1 bis 4 werden an 
einem Tag in der Woche gemeinsam mit ihren Erziehungs-
berechtigten gefördert. Die Aufnahme der Schülerinnen 
und Schüler erfolgt nach Abstimmung mit den Erzie-
hungsberechtigten auf Vorschlag der Klassenkonferenz.

13	� Gemeinsamer Unterricht von Schülerinnen und Schü-
lern mit und ohne sonderpädagogischen Förderbedarf

13.1 	� Schülerinnen und Schüler mit festgestelltem sonderpäda-
gogischen Förderbedarf in den einzelnen Förderschwer-
punkten können gemäß § 34 des Schulgesetzes im ge-
meinsamen Unterricht an der Grundschule beschult wer-
den. Grundlage der Empfehlung für den gemeinsamen 
Unterricht durch die zuständige Schulbehörde ist ein son-
derpädagogisches Gutachten. Für die Schülerinnen und 
Schüler ist ein individueller Förderplan durch die Sonder-
pädagoginnen oder Sonderpädagogen oder die Lehrkraft 
mit sonderpädagogischer Kompetenz zu erstellen, der 
fortzuschreiben ist. Die Förderung kann kooperativ, addi-
tiv oder separativ zum Regelunterricht erfolgen.

13.2 	� Die Gestaltung des gemeinsamen Unterrichts erfolgt auf 
der Grundlage der für die Grundschulen geltenden Rege-
lungen. Schülerinnen und Schüler mit festgestelltem son-
derpädagogischen Förderbedarf im Förderschwerpunkt 
Lernen oder geistige Entwicklung werden auf der Grund-
lage der entsprechenden Regelungen für die Grundschule 
und des entsprechenden individualisierten Zugangs zum 
Curriculum der Grundschule unterrichtet.  

13.3 	� Näheres zur Arbeit im gemeinsamen Unterricht von Schü-
lerinnen und Schülern mit und ohne sonderpädagogischen 
Förderbedarf regelt die „Verordnung über die Ausgestal-
tung der sonderpädagogischen Förderung“.

14	 Formen der außerschulischen Zusammenarbeit

14.1 	� Die Wechselwirkung von schulischen und außerschuli-
schen Erziehungs- und Lerneinflüssen erfordert eine enge 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit von Elternhaus und 
Schule. Grundlage der partnerschaftlichen Zusammenar-
beit sind gegenseitige Wertschätzung und Respekt sowie 
Akzeptanz und Wahrnehmung der durch das Grundgesetz 
vorgegebenen Aufteilung der Verantwortung für Erzie-
hung und Bildung zwischen Erziehungsberechtigten und 
Schule. Erziehungsberechtigte, Lehrkräfte sowie weiteres 
pädagogisches Personal müssen sich über den Lernstand 
und Lernfortschritt des Kindes, die Bildungs- und Erzie-
hungsziele und die gegenseitigen Erwartungen im regel-
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mäßigen Austausch mit dem Ziel, Maßnahmen der gegen-
seitigen Unterstützung festzulegen, befinden. Die partner-
schaftliche Zusammenarbeit ist wichtige Voraussetzung 
für die optimale Entwicklung jeder einzelnen Schülerin 
und jedes einzelnen Schülers.

14.2 	� Die Beteiligung von Erziehungsberechtigten an schulischen 
und außerschulischen Veranstaltungen und ihre Einbezie-
hung bei der Realisierung von Projekten und anderen Vorha-
ben der Schule ist daher unbedingt anzustreben. Die Grund-
schulen etablieren bedarfsorientiert sprach- und kultursensi-
ble Strategien, Wege und Methoden, um für alle Erziehungs-
berechtigten die Beteiligung und eine Kultur des Willkom-
mens zu sichern. Die Lehrkräfte sind verpflichtet, die Erzie-
hungsberechtigten in allen wichtigen Schulangelegenheiten 
zu beraten. Dies kann in Einzelgesprächen, auf Elternver-
sammlungen, Elternbesuchen oder durch Elterninformati-
onsbriefe geschehen. In Verantwortung der Klassenlehrerin 
oder des Klassenlehrers ist in jedem Schulhalbjahr mindes-
tens ein Elternsprechtag durchzuführen.

14.3 	� Jede Grundschule soll mit mindestens einer Kindertages-
einrichtung zusammenarbeiten. Die Zusammenarbeit mit 
den Kindertageseinrichtungen erfolgt im Einvernehmen 
mit dem jeweiligen Träger auf der Grundlage von Koope-
rationsvereinbarungen. 

14.4 	� Grundschulen arbeiten eng mit anderen Grundschulen so-
wie Schulen des Sekundarbereiches I und Förderschulen 
zusammen. Die Zusammenarbeit umfasst grundsätzlich 

	 –	� gegenseitige Informationen über Lehr- und Lernziele, 
Unterrichtsinhalte, Unterrichtsverfahren und Unter-
richtsorganisation, 

	 –	� den Austausch von Erfahrungen über Lernstände und 
Leistungsentwicklungen von Schülerinnen und Schü-
lern, 

	 –	� den Austausch über Lehrbücher und sonstige Medien, 
	 –	� die Planung und Durchführung gemeinsamer schuli-

scher Vorhaben und 
	 –	� Abstimmungen zum Koordinieren des Überganges in 

andere Schulen. 

	� Oberstes Ziel ist es, die Übergänge vorzubereiten und die 
Durchlässigkeit zwischen den Bildungsgängen zu ge-
währleisten. 

14.5 	� Eine Zusammenarbeit mit außerschulischen Einrichtungen 
in der Region, wie Bibliotheken, Musik- und Kunstschulen, 
Gesundheits- und Umwelteinrichtungen, Verbänden und 
Vereinen und eine damit verbundene Öffnung von Schule ist 
anzustreben.  Die Zusammenarbeit ist ein Beitrag zur Ver-
wirklichung des gemeinsamen Erziehungsauftrags und dient 
der Öffnung der Schule auf die Lebenswirklichkeit hin.

14.6 	� Die umfassende Förderung aller Kinder erfordert grund-
sätzlich eine enge Zusammenarbeit der Lehrkräfte sowie 

des weiteren pädagogischen Personals mit dem Zentralen 
Fachbereich für Diagnostik und Schulpsychologie, den 
Erziehungsberatungsstellen sowie den Jugend-, Sozial- 
und Gesundheitsämtern.

15 	� Vorbereitung des Übergangs in die schulartunabhän-
gige Orientierungsstufe

15.1 	� Im Laufe des ersten Schulhalbjahres der Jahrgangsstufe 4 
informiert die Grundschule die Erziehungsberechtigten 
auf einer Klassenelternversammlung über allgemeine Zie-
le und Aufgaben der schulartunabhängigen Orientierungs-
stufe sowie über den Ablauf des Übergangsverfahrens. 
Bei Bedarf werden die Erziehungsberechtigten sowie 
Schülerinnen und Schüler bei ihrer Entscheidung über den 
weiteren Bildungsweg von den Grundschullehrkräften be-
raten. Die Beratung schließt Informationen über den Lern-
stand und die Lernentwicklung, über Stärken, Potentiale 
und falls notwendig Unterstützungsbedarfe der Schülerin-
nen und Schüler ein. 

15.2 	� Die aufnehmenden Schulen stellen den Erziehungsbe-
rechtigten auf Informationsveranstaltungen ihre spezifi-
schen Ziele, Anforderungen und Arbeitsweisen in der 
schulartunabhängigen Orientierungsstufe vor. Die Grund-
schulen übermitteln den Erziehungsberechtigten die Ter-
mine dieser Veranstaltungen.

15.3 	� Die schriftliche Anmeldung der Schülerinnen und Schüler 
zum Schulbesuch an einer Schule mit schulartunabhängi-
ger Orientierungsstufe durch die Erziehungsberechtigten 
erfolgt bis zum festgelegten Termin an der derzeit besuch-
ten Grundschule.

15.4 	� Die Anmeldungen der Schülerinnen und Schüler werden 
an die zuständige Schulbehörde weitergeleitet. Diese ko-
ordiniert in Abstimmung mit den aufnehmenden Schulen 
die Bildung von Klassen der Jahrgangsstufe 5. Nach Ab-
schluss des Verfahrens werden die Erziehungsberechtig-
ten durch die aufnehmende Schule über den weiteren 
Schulbesuch ihres Kindes informiert.

15.5 	� Die abgebende Grundschule übergibt an die aufnehmende 
Schule mit schulartunabhängiger Orientierungsstufe die 
Schülerakte und wenn vorhanden den Förderplan sowie 
Lernentwicklungsberichte der Schülerin oder des Schü-
lers, um ein gezieltes Anknüpfen an bisher erfolgte För-
dermaßnahmen zu sichern. 

16	 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verwaltungsvorschrift tritt am 1. August 2021 in Kraft. Mit 
dem Inkrafttreten dieser Verwaltungsvorschrift tritt die Verwal-
tungsvorschrift „Die Arbeit in der Grundschule“ vom 10. August 
2009 (Mittl.bl. BM M-V Sondernummer 3 S. 33), die zuletzt 
durch die Verwaltungsvorschrift vom 12. Juli 2019 (Mittl.bl. BM 
M-V S. 146), außer Kraft.

Schwerin, den 12. Juli 2021
Die Ministerin für Bildung,
Wissenschaft und Kultur

In Vertretung
Steffen Freiberg

Mittl.bl. BM M-V 2021 S. 154



164	 Mitteilungsblatt des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur Mecklenburg-Vorpommern 	 Nr. 9/2021

1.	 Geltungsbereich 

	� Diese Verwaltungsvorschrift regelt die Arbeit in der schul-
artunabhängigen Orientierungsstufe.

2.	  Ziele und Maßnahmen

2.1 	� In der Orientierungsstufe soll durch intensive Beratung der 
Erziehungsberechtigten und der Schülerinnen und Schüler 
die Entscheidung für die Wahl der nachfolgenden Bildungs-
gänge erleichtert werden. Die Jahrgangsstufen 5 und 6 bil-
den, als pädagogische Einheit, eine Phase besonderer Beob-
achtung, leistungs- und persönlichkeitsbezogener Förde-
rung und Orientierung.

2.2	� Die früh einsetzende erste Fremdsprache wird systematisch 
fortgeführt.

 
2.3	� Es sind altersgerechte Maßnahmen Beruflicher Orientie-

rung umzusetzen.

3.	 Organisation des Bildungs- und Erziehungsprozesses

3.1 	� Für die Umsetzung der Aufgaben und Ziele in der Orientie-
rungsstufe ist ein multiprofessionelles Team verantwort-
lich. Ihm gehören alle in der Jahrgangsstufe unterrichten-
den Lehrkräfte und unterstützende pädagogische Fachkräf-
te an. Darüber hinaus können sowohl sozialpädagogische 
Fachkräfte als auch medizinische Fachkräfte hinzugezogen 
werden. Die Schulleitung überträgt, nach Absprache mit 
dem Team, einer Lehrkraft die Leitung.

3.2	� Die Klassenleitung koordiniert die Zusammenarbeit mit 
den Erziehungsberechtigten sowie weiteren schulischen 
und außerschulischen Partnerinnen und Partnern und soll 
möglichst viele Unterrichtsstunden in ihrer Klasse erteilen.

4.	 Inklusive Lerngruppen

4.1	� An ausgewählten Standorten können Schulwerkstätten und 
Familienklassenzimmer gebildet werden. Bei beiden han-
delt es sich um inklusive Lerngruppen Verhalten. Schülerin-
nen und Schüler, die in einer inklusiven Lerngruppe geför-
dert werden, sind Schülerinnen und Schüler einer Regel-
klasse. Eine Beschulung der Schülerinnen und Schüler er-
folgt kooperativ in der inklusiven Lerngruppe und in der 
Regelklasse. Die Entscheidung über die Gegenstandsberei-
che, in denen die Schülerinnen und Schüler in der inklusi-
ven Lerngruppe oder der Regelklasse beschult werden, er-
folgt auf der Grundlage der individuellen Förderplanung 
und schulorganisatorischer Bedingungen.

4.2	� Näheres zur Ausgestaltung der Arbeit in inklusiven Lern-
gruppen regelt die Inklusive Lerngruppenverordnung.

4.3	� Im Familienklassenzimmer werden Schülerinnen und 
Schüler mit Förderbedarf im Bereich der emotionalen und 
sozialen Entwicklung an einem Tag in der Woche gemein-
sam mit ihren Erziehungsberechtigten gefördert. Die Auf-
nahme der Schülerinnen und Schüler erfolgt auf Vorschlag 
der Klassenkonferenz.

5.	 Organisation des Unterrichts

5.1	� Das erfolgreiche gemeinsame Lernen in den heterogenen 
Schülergruppen der schulartunabhängigen Orientierungs-
stufe basiert auf innerer Differenzierung. 

5.2	� Fachübergreifendes und fächerverbindendes Lernen wird 
gefördert und weiterentwickelt.

5.3	� Schülerinnen und Schüler können unter Berücksichtigung 
ihrer fachspezifisch individuellen Leistungsfähigkeit zu klas-
senübergreifenden Lerngruppen zusammengefasst werden.

5.4	� Auf Grundlage des jeweiligen schulischen Förderkonzeptes 
werden Förderstunden sowohl für leistungsschwache als 
auch für leistungsstarke Schülerinnen und Schüler vorran-
gig in den Fächern Deutsch, Mathematik und erste Fremd-
sprache verwendet. Je Klasse werden vier Teilungs- und 
Förderstunden über die Stundenzuweisung zur Verfügung 
gestellt. Das Lehrkräfteteam organisiert den Förderunter-
richt unter Beachtung der Kontingentstundentafel.

6.	 Übergang in nachfolgende Bildungsgänge

6.1	� Die Klassenkonferenz der Jahrgangsstufe 6 berät und ent-
scheidet über alle Angelegenheiten, die die Schullaufbahn-
empfehlung betreffen. Die Empfehlung wird auf dem Zeug-
nis des ersten Schulhalbjahres vermerkt.

6.2	� Am Ende des ersten Halbjahres der Jahrgangsstufe 6 wird 
eine schriftliche Schullaufbahnempfehlung erteilt, auf de-
ren Grundlage nach entsprechender Beratung der Erzie-
hungsberechtigten die Wahl der weiterführenden Bildungs-
gänge erfolgt.

6.3	� Mit der Schullaufbahnempfehlung sind gemäß § 15 Ab-
satz 3 des Schulgesetzes der erreichte Leistungsstand, die 
Lernentwicklung, fachübergreifende Fähigkeiten sowie das 
Arbeits- und Sozialverhalten zu würdigen. Der Leistungs-
stand umfasst die Lernergebnisse und ist für den Übergang 
in die Jahrgangsstufe 7 des gymnasialen Bildungsganges 
mit einem verbindlichen Notendurchschnitt von 2,5 oder 
besser für die drei Kernfächer Deutsch, Mathematik und die 
erste Fremdsprache festgelegt. Das Arbeits- und Sozialver-
halten wird auf der Grundlage der Arbeits- und Sozialver-
haltensverordnung bewertet und berücksichtigt. 

Die Arbeit in der schulartunabhängigen Orientierungsstufe

Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur

Vom 12. Juli 2021



Nr. 9/2021	 Mitteilungsblatt des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur Mecklenburg-Vorpommern 	 165

7.	� Regelungen für die Gestaltung der Arbeit zur Sicherung 
von Anschlüssen nach einer Pandemie 

	� Alle Schülerinnen und Schüler sollen dabei unterstützt wer-
den, ihre Bildungsbiografie im Hinblick auf die Lerninhalte 
und in Bezug auf die soziale Entwicklung erfolgreich fort-
zusetzen. Aufgrund der erschwerten Lernbedingungen der 
vergangenen Zeit sind unter anderem folgende Regelungen 
zu beachten. 

7.1	� Der Unterricht kann im eingeschränkten Regelbetrieb und 
mit abweichend definierten Lerngruppen stattfinden. Er 
kann dabei als Distanz- und Wechselunterricht oder als Di-
stanzlernen auch fach- und jahrgangsübergreifend organi-
siert werden. Der digitale Unterricht soll insbesondere unter 
Nutzung von itslearning oder anderen geeigneten Lernplatt-
formen gestaltet werden. Offene Unterrichtsformen und 
digitales Lernen, wie zum Beispiel projektorientiertes Ar-
beiten sowie Unterstützungsprogramme, wie Tutoren-, 
Mentoringprogramme oder Lernpatenmodelle, sind zu nut-
zen, um das eigenverantwortliche Lernen der Schülerinnen 
und Schüler zu fördern. Um bedarfsgerechte individuelle 
Lernzeiten zu ermöglichen, ist ein Abweichen von den fest-
gelegten Unterrichtszeiten für einzelne Schülerinnen und 
Schüler oder ganze Lerngruppen möglich. 

7.2	� Für die Schülerinnen und Schüler besteht Schulpflicht und 
somit die Verpflichtung, die ihnen gestellten Aufgaben zu 
bearbeiten und die geforderten Leistungen zu erbringen. 
Durch die Schulleitung werden unter Einbeziehung der 
Schulkonferenz Festlegungen zur Schul- und Unterrichtsor-
ganisation getroffen, über die alle an Schule Beteiligten in 
geeigneter Form zu informieren sind.

	 Dazu gehören unter anderem: 
	 1.	 Teilnahmepflicht an allen Unterrichtsformen,
	 2.	� Verhaltensweisen bei individueller Quarantäneanord-

nung, 
	 3.	� verbindliche Kommunikationswege und Kommunikati-

onszeiten, 
	 4.	� Mindestanforderungen im Rahmen der Leistungsbe-

wertung. 

7.3	� Die schulinterne Stundentafel kann den individuellen Be-
darfen und personellen Ressourcen angepasst werden. Die 
Flexibilisierung der Stundentafel ermöglicht die Verlage-
rung von Unterrichtsstunden für bestimmte Unterrichtsfä-
cher oder für die Bereitstellung individueller Lernzeiten. 
Sollte in einzelnen Unterrichtsfächern ein reduzierter Stun-
denumfang unterrichtet worden sein, stimmen sich Jahr-
gangsstufenteams und Fachkonferenzen über inhaltlich zu 
bearbeitende Themen zur Stärkung der Basiskompetenzen 
ab, setzen Schwerpunkte und dokumentieren nicht berück-
sichtigte Inhalte bei der Kompetenzentwicklung für die da-
rauffolgenden Schuljahre. 

7.4	� Ziel des Unterrichts ist es unter anderem, Voraussetzungen 
dafür zu schaffen, dass Schülerinnen und Schüler ihre Kom-
petenzen in allen Fächern festigen und weiterentwickeln 
können. Dabei arbeitet die Schule eng mit den Erziehungs-
berechtigten, der Schulsozialarbeit und anderen externen 
Partnern zusammen. Die Schülerinnen und Schüler sollen 

beim Lernen in der Schule sowie zu Hause angeleitet, be-
gleitet und unterstützt werden. Die Schule berücksichtigt 
insbesondere beim Distanzunterricht und digitalen Lernen 
die heterogenen Lernbedingungen sowie die unterschiedli-
chen technischen Ausstattungen und individuellen Fähig-
keiten der Schülerinnen und Schüler. Für Schülerinnen und 
Schüler im Distanzunterricht, denen in der Häuslichkeit 
kein angemessener Arbeitsplatz oder keine erforderliche 
technische Ausstattung zur Verfügung steht, sollten nach 
Möglichkeit zu einer fest vereinbarten Zeit einzelne Ar-
beitsplätze in der Schule angeboten werden.

7.5	� Der Unterricht wird auf der Grundlage exemplarischer In-
halte kompetenzorientiert gestaltet. Die Rahmenpläne bein-
halten dazu verbindliche Aussagen zur Kompetenzentwick-
lung der Schülerinnen und Schüler und geben Hinweise für 
die Unterrichtsgestaltung. Für die Aufgabenstellungen un-
ter den besonderen Lernbedingungen werden verbindliche 
Anforderungen und Strukturen festgelegt. Dazu gehören 
unter anderem die Einordnung der Aufgaben in die The-
menfelder, die Kommunikation der Erwartungen, Hinweise 
zur Planung der Arbeitszeit und zu den Arbeitsmaterialien 
und der Zeitrahmen für die Bearbeitung und die Abgabe der 
Aufgaben. Die Vorabhinweise für die Abschlussprüfungen 
sowie gegebenenfalls vorliegende Präzisierungen sind als 
Arbeitsgrundlagen besonders zu beachten.

7.6	� Der Unterricht wird so gestaltet, dass eine Leistungsbeur-
teilung erfolgen kann. Dabei sind die an die jeweilige Situ-
ation angepassten Regelungen zur Leistungsbewertung zu 
beachten und den Schülerinnen und Schülern sowie den 
Erziehungsberechtigten zu erläutern. Den Schülerinnen und 
Schülern werden darüber hinaus konkrete, wertschätzende 
und angemessene Rückmeldungen über erbrachte Leistun-
gen sowie Lernfortschritte gegeben. Gelungenes wird her-
vorgehoben und es werden Verbesserungsvorschläge unter-
breitet. 

7.7	� Für viele der Schülerinnen und Schüler hängt der Erfolg 
auch bei der kognitiven Lernentwicklung davon ab, dass ihr 
Selbstvertrauen, ihre Lernmotivation und ihre Lernkompe-
tenzen gestärkt werden. Eine positive Gesprächskultur, so-
ziale Projekte und regelmäßige, individuelle Beratungs- 
und Gesprächsangebote dienen unter anderem dazu, das 
Selbstwirksamkeitserleben der Schülerinnen und Schüler 
zu stärken. Aufgrund der individuellen Erfahrungen, Ein-
drücke und Leistungsfortschritte im häuslichen Kontext 
besteht eine große Heterogenität im Lernstand und im Ar-
beitsverhalten der Schülerinnen und Schüler. Um unter-
schiedliche Lernstände zu erfassen, werden im Unterricht 
regelmäßig geeignete Lernstanderhebungen durchgeführt, 
die die Entwicklung des Kompetenzerwerbs widerspiegeln. 
Nach der Auswertung der Lernstanderhebungen treffen die 
Lehrkräfte anhand eines Abgleichs der festgestellten Lern-
stände mit den in den Bildungsstandards und Rahmenplä-
nen definierten Kompetenzen konkrete Festlegungen für 
die weitere Unterrichtstätigkeit und hinsichtlich geeigneter 
individueller Fördermaßnahmen, um Differenzen zwischen 
dem Status Quo und den Vorgaben gezielt zu bearbeiten. 
Der Unterricht berücksichtigt auf dieser Grundlage die in-
dividuellen Lernvoraussetzungen und den erreichten Lern-
stand der Schülerinnen und Schüler. Zur Förderung der 
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Basiskompetenzen soll fachliches Lernen mit überfachli-
chen Zielen verbunden werden. Komplexe Anforderungen 
an das Denken und Verstehen ermöglichen den Schülerin-
nen und Schülern individuelle Lernfortschritte und fördern 
die Selbstständigkeit und Selbststeuerung der Lernenden. 
Nach einer Reflexionsphase sollen individuelle Lern- und 
Fördervereinbarungen auf Grundlage der Lernstanderhe-
bungen geschlossen werden. Dabei ist insbesondere der 
Übergang in den weiterführenden Bildungsgang und das 
Erreichen der entsprechenden Abschlüsse zu beachten und 
durch geeignete Beratung der Schülerinnen und Schüler 
und der Erziehungsberechtigten zu begleiten.

7.8	� Nach Schuljahresphasen mit eingeschränktem Regelbetrieb 
werden Anschlusswochen organisiert. In den Anschlusswo-
chen werden grundsätzlich keine neuen Lerninhalte und 
Methoden behandelt. Mit dem Ziel, möglichst einheitliche 
Lernvoraussetzungen zu schaffen, werden vorausgegange-
ne zentrale Unterrichtsinhalte aufgegriffen und gefestigt. In 
den Anschlusswochen soll grundsätzlich auf eine Leis-
tungsbewertung verzichtet werden. Schülerinnen und Schü-
ler, deren Lernrückstände nicht ausreichend während der 
Anschlusswochen ausgeglichen werden können und deren 
Schulabschluss gefährdet ist, werden frühzeitig zu beson-
deren Fördermöglichkeiten beraten.

7.9	� Zusätzliche kostenfreie und geeignete Bildungsangebote 
sowie ausgeweitete Lernzeiten im Rahmen der Ganztagsbe-
treuung, in den Ferien, an Samstagen und in digitalen Räu-
men sollen dabei unterstützen, festgestellte Lernrückstände 
zu kompensieren. Die Angebote sollen dabei sowohl das 
Bearbeiten von inhaltlichen Defiziten ermöglichen als auch 
genügend Gelegenheiten zur Förderung von Lernerfolgen 
benachteiligter Schülerinnen und Schüler bieten.

	� Nachhilfeinstitutionen und freie Jugendhilfeträger sowie 
außerschulische Lernorte sollen regional als Ergänzung der 
Angebote beteiligt werden. 

7.10	� Die Angebote der Flexiblen Schulausgangsphase richten 
sich an Schülerinnen und Schüler ab der achten sowie nach 

der neunten Jahrgangsstufe. Ziel der Angebote ist es, die 
teilnehmenden Schülerinnen und Schüler zur Erlangung ei-
nes anerkannten Schulabschlusses zu führen und sie bei der 
Entwicklung konkreter beruflicher oder schulischer An-
schlussperspektiven zu unterstützen. Sie zeichnen sich 
durch einen hohen Praxisbezug aus und bieten den Schüle-
rinnen und Schülern zusätzliche Lernzeit und individuelle 
Förderung, um den Schulabschluss zu erreichen.

	� Die verschiedenen Angebote der Flexiblen Schulausgangs-
phase sind in der Verordnung über die Flexible Schulaus-
gangsphase in nichtgymnasialen Bildungsgängen geregelt.

7.11	� Die Berufliche Orientierung im Anschluss an eine Schul-
jahresphase mit eingeschränktem Regelbetrieb hat das Ziel, 
alle Schülerinnen und Schüler bei der Entwicklung ihrer 
individuellen Berufswahlkompetenz zu unterstützen, und 
ist damit entscheidend für den Übergang in das Berufsle-
ben. Insbesondere sollen auch der Wandel der Arbeits- und 
Berufswelt durch eine Pandemiesituation sowie darauf auf-
bauend eigene veränderte Lebensentwürfe thematisiert 
werden. Sind berufsorientierende Maßnahmen und Lernan-
gebote in einer Schuljahresphase mit eingeschränktem Re-
gelbetrieb nicht entsprechend dem schuleigenen Konzept 
zur Gestaltung der Beruflichen Orientierung durchgeführt 
worden, werden in der Schulkonferenz die vorrangig durch-
zuführenden Maßnahmen, Angebote und Schwerpunkte 
beraten.

	� Die von den Schulen bei den Arbeitsagenturen verbindlich 
bestellten Maßnahmen im Rahmen des Landesprogramms 
„Außerschulische Berufsorientierung“ (BOM) sind durch-
zuführen. Schulabsagen sind zu vermeiden. Sie führen in 
jedem Fall zu Zahlungsverpflichtungen des Landes. Auf die 
Möglichkeit der Verschiebung der Maßnahmen im Laufe 
des Schuljahres im Einvernehmen mit dem Bildungsdienst-
leister wird verwiesen.

8. 	 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

	� Diese Verwaltungsvorschrift tritt am 1. August 2021 in 
Kraft.

Schwerin, den 12. Juli 2021

Die Ministerin für Bildung,
Wissenschaft und Kultur

In Vertretung
Steffen Freiberg

Mittl.bl. BM M-V 2021 S. 164
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1.	 Geltungsbereich

	� Diese Verwaltungsvorschrift regelt die Arbeit an der Regio-
nalen Schule in den Jahrgangsstufen 7 bis 10. Regelungen 
zur Flexiblen Schulausgangsphase werden in der entspre-
chenden Verordnung getroffen. 

2.	 Ziele

	� Die Regionale Schule vermittelt eine gefestigte Grundla-
genbildung mit hohem Praxisbezug und sichert, im Sinne 
einer Anschlussperspektive für den erfolgreichen Übergang 
in das Berufsleben, mit handlungs- und anwendungsbezo-
genen Inhalten und Methoden eine Orientierung für die be-
rufliche Bildung und die persönliche Lebensgestaltung.

3.	 Organisation des Bildungs- und Erziehungsprozesses

3.1	� Die in einer Jahrgangsstufe unterrichtenden Lehrkräfte und 
die unterstützenden pädagogischen Fachkräfte bilden ein 
multiprofessionelles Team. Darüber hinaus können sowohl 
sozialpädagogische Fachkräfte als auch medizinische Fach-
kräfte hinzugezogen werden. Das multiprofessionelle Team 
verständigt sich über das fachliche, fachübergreifende und 
erzieherische Grundkonzept der Schule, einschließlich der 
verstärkten Öffnung der Schule in die Region.

3.2	� Die Zusammenarbeit des multiprofessionellen Teams inner-
halb einer Jahrgangsstufe bezieht sich zum einen auf die Or-
ganisation und Koordination des Unterrichts und dessen me-
thodische Gestaltung, zum anderen auf die inhaltliche Ab-
stimmung der Fächer untereinander, die Durchführung fach-
übergreifenden Unterrichts sowie die Erstellung von lern-
gruppenbezogenen oder individuellen Arbeitsmaterialien.

3.3	� Die Klassenleitung beziehungsweise deren Vertretung soll-
te möglichst viele Unterrichtsstunden in ihrer Klasse ertei-
len und mindestens zwei Jahre lang in dieser Funktion in 
der Klasse tätig sein. 

3.4	� Die Klassenleitung informiert die Erziehungsberechtigten 
über Ziele und Aufgaben der Schule, über Inhalt und Ge-
staltung des Unterrichts sowie über mögliche Bildungswe-
ge und Schulabschlüsse. Im Sinne der Bildungsdurchlässig-
keit berät die Klassenleitung die Erziehungsberechtigten 
regelmäßig zu möglichen Wechseln der Schulart, des Bil-
dungsganges und zu besonderen Angeboten der gezielten 
individuellen Förderung. Diese Übergangsberatungen er-
folgen jeweils zum Ende des ersten Schulhalbjahres und 
sind schulseitig zu dokumentieren.

4. 	 Inklusive Lerngruppen

4.1	� Familienklassenzimmer gebildet werden. Bei beiden han-
delt es sich um inklusive Lerngruppen Verhalten. Schülerin-

nen und Schüler, die in einer inklusiven Lerngruppe geför-
dert werden, sind Schülerinnen und Schüler einer Regel-
klasse. Eine Beschulung der Schülerinnen und Schüler er-
folgt kooperativ in der inklusiven Lerngruppe und in der 
Regelklasse. Die Entscheidung über die Gegenstandsberei-
che, in denen die Schülerinnen und Schüler in der inklusi-
ven Lerngruppe oder der Regelklasse beschult werden, er-
folgt auf der Grundlage der individuellen Förderplanung 
und schulorganisatorischer Bedingungen.

4.2	� Näheres zur Ausgestaltung der Arbeit in inklusiven Lern-
gruppen regelt die Inklusive Lerngruppenverordnung.

4.3.	� Im Familienklassenzimmer werden Schülerinnen und 
Schüler mit Förderbedarf im Bereich der emotionalen und 
sozialen Entwicklung an einem Tag in der Woche gemein-
sam mit ihren Erziehungsberechtigten gefördert. Die Auf-
nahme der Schülerinnen und Schüler erfolgt auf Vorschlag 
der Klassenkonferenz.

5.	 Organisationsformen des Unterrichts

5.1	� Die Regionale Schule trägt der Heterogenität ihrer Schüler-
schaft besondere Rechnung. Der individuellen Förderung 
kommt dabei eine besondere Bedeutung zu. Sie wird unter 
anderem durch leistungsdifferenzierten Unterricht in den 
Jahrgangsstufen 7 bis 9 wie folgt realisiert:

	 –	 ab Jahrgangsstufe 7 in Mathematik,
	 –	 ab Jahrgangsstufe 7 in der ersten Fremdsprache,
	 –	 ab Jahrgangsstufe 8, spätestens 9, zusätzlich in Deutsch,
	 –	 ab Jahrgangsstufe 9 in Chemie.

	� Die Förderung kann sowohl durch äußere Fachleistungsdif-
ferenzierung als auch durch individuelle Förderung in klas-
seninternen Lerngruppen auf den Anspruchsebenen Berufs-
reife und Mittlere Reife erfolgen. Die Feststellung der An-
spruchsebenen wird am Ende des vorhergehenden Schul-
jahres gemäß § 78 Absatz 5 Satz 1 des Schulgesetzes durch 
die Klassenkonferenz vorgenommen und in der Notenliste 
gekennzeichnet. Die Anspruchsebene der Mittleren Reife 
setzt für die erfolgreiche Mitarbeit mindestens befriedigen-
de Jahresnoten im bisher undifferenziert unterrichteten 
Fach voraus. Neufestsetzungen der Anspruchsebene erfol-
gen in der Regel jeweils am Ende eines Schuljahres. Die 
Fachleistungsdifferenzierung endet nach Jahrgangsstufe 9. 
In Jahrgangsstufe 10 ist der Unterricht in allen Fächern auf 
der Anspruchsebene Mittlere Reife zu erteilen.

5.2	� Eine weitere Form der Differenzierung ist durch den Wahl-
pflichtbereich gegeben. Er dient, unter besonderer Berück-
sichtigung der Beruflichen Orientierung, der Förderung der 
Interessen, Neigungen und Begabungen der Schülerinnen 
und Schüler. Diese wählen, in Abstimmung mit ihren Erzie-
hungsberechtigten, zwischen einer zweiten Fremdsprache 
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und einem oder mehreren von der Schule angebotenen Kurs 
oder Kursen. Die Entscheidung wird durch die Erziehungs-
berechtigten schriftlich mitgeteilt und zu den Schülerunterla-
gen genommen. Ein Wechsel der Wahlpflichtkurse innerhalb 
eines Schuljahres ist nur in begründeten Ausnahmefällen 
möglich. Die Entscheidung darüber trifft auf Antrag der Er-
ziehungsberechtigten und nach Anhörung der Klassenkonfe-
renz die Schulleitung. Die zweite Fremdsprache wird in der 
Regel bis zum Abschluss der Regionalen Schule belegt.

5.3 	� Projektunterricht kann fachbezogen und fachübergreifend 
durchgeführt werden und die Profilbildung der Schule un-
terstützen.

5.4 	� Schülerinnen und Schüler können auf schriftlichen Antrag 
der Erziehungsberechtigten ab Jahrgangsstufe 8 von der 
ersten Fremdsprache befreit werden, wenn besondere Leis-
tungsschwächen in Deutsch, Mathematik und der ersten 
Fremdsprache vorliegen und deshalb das Erreichen der Be-
rufsreife gefährdet ist. Die Verfahrensweise bei Schülerin-
nen und Schülern nichtdeutscher Herkunftssprache ist in 
gesonderter Verwaltungsvorschrift geregelt. Statt am Unter-
richt in der ersten Fremdsprache nehmen die freigestellten 
Schülerinnen und Schüler an zusätzlichem Unterricht in 
Deutsch und Mathematik teil. Die Entscheidung trifft die 
Schulleitung nach Anhörung der Klassenkonferenz. Sie 
wird den Erziehungsberechtigten schriftlich und mit Be-
gründung mitgeteilt. Die Mittlere Reife können diese Schü-
lerinnen und Schüler an der allgemein bildenden Schule 
nicht mehr erwerben. Darüber sind die Erziehungsberech-
tigten nachweislich zu informieren.

5.5 	� Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 9, die gemäß 
der „Verordnung über die Versetzung, Kurseinstufung und 
den Wechsel des Bildungsganges sowie über die Berufsrei-
fe an den allgemein bildenden Schulen“ in die Jahrgangs-
stufe 10 der Regionalen Schule übergehen, erhalten ihre 
Jahresnoten auf der Anspruchsebene der Mittleren Reife.

6. 	� Regelungen für die Gestaltung der Arbeit zur Sicherung 
von Anschlüssen während und nach einer Pandemie 

	� Alle Schülerinnen und Schüler sollen dabei unterstützt wer-
den, ihre Bildungsbiografie im Hinblick auf die Lerninhalte 
und in Bezug auf die soziale Entwicklung erfolgreich fort-
zusetzen. Aufgrund der erschwerten Lernbedingungen der 
vergangenen Zeit sind unter anderem folgende Regelungen 
zu beachten. 

6.1	� Der Unterricht kann im eingeschränkten Regelbetrieb und 
mit abweichend definierten Lerngruppen stattfinden. Er 
kann dabei als Distanz- und Wechselunterricht oder als Di-
stanzlernen auch fach- und jahrgangsübergreifend organi-
siert werden. Der digitale Unterricht soll insbesondere unter 
Nutzung von itslearning oder anderen geeigneten Lernplatt-
formen gestaltet werden. Offene Unterrichtsformen und 
digitales Lernen, wie zum Beispiel projektorientiertes Ar-
beiten sowie Unterstützungsprogramme, wie Tutoren-, 
Mentoringprogramme oder Lernpatenmodelle, sind zu nut-
zen, um das eigenverantwortliche Lernen der Schülerinnen 
und Schüler zu fördern. Um bedarfsgerechte individuelle 
Lernzeiten zu ermöglichen, ist ein Abweichen von den fest-

gelegten Unterrichtszeiten für einzelne Schülerinnen und 
Schüler oder ganze Lerngruppen möglich. 

6.2	� Für die Schülerinnen und Schüler besteht Schulpflicht und 
somit die Verpflichtung, die ihnen gestellten Aufgaben zu 
bearbeiten und die geforderten Leistungen zu erbringen. 
Durch die Schulleitung werden unter Einbeziehung der 
Schulkonferenz Festlegungen zur Schul- und Unterrichtsor-
ganisation getroffen, über die alle an Schule Beteiligten in 
geeigneter Form zu informieren sind.

	 Dazu gehören unter anderem: 
	 1.	 Teilnahmepflicht an allen Unterrichtsformen,
	 2.	� Verhaltensweisen bei individueller Quarantäneanord-

nung, 
	 3.	� verbindliche Kommunikationswege und Kommunika

tionszeiten, 
	 4.	� Mindestanforderungen im Rahmen der Leistungsbe-

wertung. 

6.3	� Die schulinterne Stundentafel kann den individuellen Be-
darfen und personellen Ressourcen angepasst werden. Die 
Flexibilisierung der Stundentafel ermöglicht die Verlage-
rung von Unterrichtsstunden für bestimmte Unterrichtsfä-
cher oder für die Bereitstellung individueller Lernzeiten. 
Sollte in einzelnen Unterrichtsfächern ein reduzierter Stun-
denumfang unterrichtet worden sein, stimmen sich Jahr-
gangsstufenteams und Fachkonferenzen über inhaltlich zu 
bearbeitende Themen zur Stärkung der Basiskompetenzen 
ab, setzen Schwerpunkte und dokumentieren nicht berück-
sichtigte Inhalte bei der Kompetenzentwicklung für die da-
rauffolgenden Schuljahre. 

6.4	� Ziel des Unterrichts ist es unter anderem, Voraussetzungen 
dafür zu schaffen, dass Schülerinnen und Schüler ihre Kom-
petenzen in allen Fächern festigen und weiterentwickeln 
können. Dabei arbeitet die Schule eng mit den Erziehungs-
berechtigten, der Schulsozialarbeit und anderen externen 
Partnern zusammen. Die Schülerinnen und Schüler sollen 
beim Lernen in der Schule sowie zu Hause angeleitet, be-
gleitet und unterstützt werden. Die Schule berücksichtigt 
insbesondere beim Distanzunterricht und digitalen Lernen 
die heterogenen Lernbedingungen sowie die unterschiedli-
chen technischen Ausstattungen und individuellen Fähig-
keiten der Schülerinnen und Schüler. Für Schülerinnen und 
Schüler im Distanzunterricht, denen in der Häuslichkeit 
kein angemessener Arbeitsplatz oder keine erforderliche 
technische Ausstattung zur Verfügung steht, sollten nach 
Möglichkeit zu einer fest vereinbarten Zeit einzelne Ar-
beitsplätze in der Schule angeboten werden.

6.5	� Der Unterricht wird auf der Grundlage exemplarischer In-
halte kompetenzorientiert gestaltet. Die Rahmenpläne bein-
halten dazu verbindliche Aussagen zur Kompetenzentwick-
lung der Schülerinnen und Schüler und geben Hinweise für 
die Unterrichtsgestaltung. Für die Aufgabenstellungen un-
ter den besonderen Lernbedingungen werden verbindliche 
Anforderungen und Strukturen festgelegt. Dazu gehören 
unter anderem die Einordnung der Aufgaben in die The-
menfelder, die Kommunikation der Erwartungen, Hinweise 
zur Planung der Arbeitszeit und zu den Arbeitsmaterialien 
und der Zeitrahmen für die Bearbeitung und die Abgabe der 
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Aufgaben. Die Vorabhinweise für die Abschlussprüfungen 
sowie gegebenenfalls vorliegende Präzisierungen sind als 
Arbeitsgrundlagen besonders zu beachten.

6.6	� Der Unterricht wird so gestaltet, dass eine Leistungsbeurtei-
lung erfolgen kann. Dabei sind die an die jeweilige Situation 
angepassten Regelungen zur Leistungsbewertung zu beach-
ten und den Schülerinnen und Schülern sowie den Erzie-
hungsberechtigten zu erläutern. Den Schülerinnen und Schü-
lern werden darüber hinaus konkrete, wertschätzende und 
angemessene Rückmeldungen über erbrachte Leistungen 
sowie Lernfortschritte gegeben. Gelungenes wird hervorge-
hoben und es werden Verbesserungsvorschläge unterbreitet. 

6.7	� Für viele der Schülerinnen und Schüler hängt der Erfolg auch 
bei der kognitiven Lernentwicklung davon ab, dass ihr Selbst-
vertrauen, ihre Lernmotivation und ihre Lernkompetenzen 
gestärkt werden. Eine positive Gesprächskultur, soziale Pro-
jekte und regelmäßige, individuelle Beratungs- und Ge-
sprächsangebote dienen unter anderem dazu, das Selbstwirk-
samkeitserleben der Schülerinnen und Schüler zu stärken. 
Aufgrund der individuellen Erfahrungen, Eindrücke und 
Leistungsfortschritte im häuslichen Kontext besteht eine gro-
ße Heterogenität im Lernstand und im Arbeitsverhalten der 
Schülerinnen und Schüler. Um unterschiedliche Lernstände 
zu erfassen, werden im Unterricht regelmäßig geeignete 
Lernstanderhebungen durchgeführt, die die Entwicklung des 
Kompetenzerwerbs widerspiegeln. Nach der Auswertung der 
Lernstanderhebungen treffen die Lehrkräfte anhand eines Ab-
gleichs der festgestellten Lernstände mit den in den Bildungs-
standards und Rahmenplänen definierten Kompetenzen kon-
krete Festlegungen für die weitere Unterrichtstätigkeit und 
hinsichtlich geeigneter individueller Fördermaßnahmen, um 
Differenzen zwischen dem Status Quo und den Vorgaben ge-
zielt zu bearbeiten. Der Unterricht berücksichtigt auf dieser 
Grundlage die individuellen Lernvoraussetzungen und den 
erreichten Lernstand der Schülerinnen und Schüler. Zur För-
derung der Basiskompetenzen soll fachliches Lernen mit 
überfachlichen Zielen verbunden werden. Komplexe Anfor-
derungen an das Denken und Verstehen ermöglichen den 
Schülerinnen und Schülern individuelle Lernfortschritte und 
fördern die Selbstständigkeit und Selbststeuerung der Lernen-
den. Nach einer Reflexionsphase sollen individuelle Lern- 
und Fördervereinbarungen auf Grundlage der Lernstanderhe-
bungen geschlossen werden. Dabei ist insbesondere der Über-
gang in den weiterführenden Bildungsgang und das Erreichen 
der entsprechenden Abschlüsse zu beachten und durch geeig-
nete Beratung der Schülerinnen und Schüler und der Erzie-
hungsberechtigten zu begleiten.

6.8	� Nach Schuljahresphasen mit eingeschränktem Regelbetrieb 
werden Anschlusswochen organisiert. In den Anschlusswo-
chen werden grundsätzlich keine neuen Lerninhalte und 
Methoden behandelt. Mit dem Ziel, möglichst einheitliche 
Lernvoraussetzungen zu schaffen, werden vorausgegange-
ne zentrale Unterrichtsinhalte aufgegriffen und gefestigt. In 
den Anschlusswochen soll grundsätzlich auf eine Leis-

tungsbewertung verzichtet werden. Schülerinnen und Schü-
ler, deren Lernrückstände nicht ausreichend während der 
Anschlusswochen ausgeglichen werden können und deren 
Schulabschluss gefährdet ist, werden frühzeitig zu beson-
deren Fördermöglichkeiten beraten.

6.9	� Zusätzliche kostenfreie und geeignete Bildungsangebote 
sowie ausgeweitete Lernzeiten im Rahmen der Ganztagsbe-
treuung, in den Ferien, an Samstagen und in digitalen Räu-
men sollen dabei unterstützen, festgestellte Lernrückstände 
zu kompensieren. Die Angebote sollen dabei sowohl das 
Bearbeiten von inhaltlichen Defiziten ermöglichen als auch 
genügend Gelegenheiten zur Förderung von Lernerfolgen 
benachteiligter Schülerinnen und Schüler bieten.

	� Nachhilfeinstitutionen und freie Jugendhilfeträger sowie 
außerschulische Lernorte sollen regional als Ergänzung der 
Angebote beteiligt werden. 

6.10	� Die Angebote der Flexiblen Schulausgangsphase richten 
sich an Schülerinnen und Schüler ab der achten sowie nach 
der neunten Jahrgangsstufe. Ziel der Angebote ist es, die 
teilnehmenden Schülerinnen und Schüler zur Erlangung ei-
nes anerkannten Schulabschlusses zu führen und sie bei der 
Entwicklung konkreter beruflicher oder schulischer An-
schlussperspektiven zu unterstützen. Sie zeichnen sich 
durch einen hohen Praxisbezug aus und bieten den Schüle-
rinnen und Schülern zusätzliche Lernzeit und individuelle 
Förderung, um den Schulabschluss zu erreichen. Die ver-
schiedenen Angebote der Flexiblen Schulausgangsphase 
sind in der Verordnung über die Flexible Schulausgangs-
phase in nichtgymnasialen Bildungsgängen geregelt.

6.11	� Die Berufliche Orientierung im Anschluss an eine Schuljah-
resphase mit eingeschränktem Regelbetrieb hat das Ziel, alle 
Schülerinnen und Schüler bei der Entwicklung ihrer individu-
ellen Berufswahlkompetenz zu unterstützen, und ist damit 
entscheidend für den Übergang in das Berufsleben. Insbeson-
dere sollen auch der Wandel der Arbeits- und Berufswelt 
durch eine Pandemiesituation sowie darauf aufbauend eigene 
veränderte Lebensentwürfe thematisiert werden. Sind berufs-
orientierende Maßnahmen und Lernangebote in einer Schul-
jahresphase mit eingeschränktem Regelbetrieb nicht entspre-
chend dem schuleigenen Konzept zur Gestaltung der Berufli-
chen Orientierung durchgeführt worden, werden in der Schul-
konferenz die vorrangig durchzuführenden Maßnahmen, An-
gebote und Schwerpunkte beraten. Die von den Schulen bei 
den Arbeitsagenturen verbindlich bestellten Maßnahmen im 
Rahmen des Landesprogramms „Außerschulische Berufsori-
entierung“ (BOM) sind durchzuführen. Schulabsagen sind zu 
vermeiden. Sie führen in jedem Fall zu Zahlungsverpflichtun-
gen des Landes. Auf die Möglichkeit der Verschiebung der 
Maßnahmen im Laufe des Schuljahres im Einvernehmen mit 
dem Bildungsdienstleister wird verwiesen. 

7.	 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

	� Diese Verwaltungsvorschrift tritt am 1. August 2021 in Kraft. 

Schwerin, den 12. Juli 2021
Die Ministerin für Bildung,
Wissenschaft und Kultur

In Vertretung
Steffen Freiberg
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Artikel 1

Die Verwaltungsvorschrift über die Arbeit in der Kooperativen und 
in der Integrierten Gesamtschule vom 2. Juni 2014 (Mittl.bl. BM 
M-V S. 182), die durch die Verwaltungsvorschrift vom 23. Juli 2019 
(Mittl.bl. BM M-V S. 145) geändert worden ist, wird wie folgt ge-
ändert:

1.	 Nach Nummer 7.2 wird folgende Nummer 8 eingefügt:

	 „8	� Regelungen für die Gestaltung der Arbeit zur Siche-
rung von Anschlüssen während und nach einer Pan-
demie  

		�  Alle Schülerinnen und Schüler sollen dabei unterstützt 
werden, ihre Bildungsbiografie im Hinblick auf die 
Lerninhalte und in Bezug auf die soziale Entwicklung 
erfolgreich fortzusetzen. Aufgrund der erschwerten 
Lernbedingungen der vergangenen Zeit sind unter an-
derem folgende Regelungen zu beachten. 

	 8.1	� Der Unterricht kann im eingeschränkten Regelbetrieb 
und mit abweichend definierten Lerngruppen stattfin-
den. Er kann dabei als Distanz- und Wechselunterricht 
oder als Distanzlernen auch fach- und jahrgangsüber-
greifend organisiert werden. Der digitale Unterricht 
soll insbesondere unter Nutzung von itsLearning oder 
anderen geeigneten Lernplattformen gestaltet werden. 
Offene Unterrichtsformen und digitales Lernen, wie 
zum Beispiel projektorientiertes Arbeiten sowie Un-
terstützungsprogramme, wie Tutoren-, Mentoringpro-
gramme oder Lernpatenmodelle, sind zu nutzen um 
das eigenverantwortliche Lernen der Schülerinnen 
und Schüler zu fördern. Um bedarfsgerechte individu-
elle Lernzeiten zu ermöglichen, ist ein Abweichen von 
den festgelegten Unterrichtszeiten für einzelne Schü-
lerinnen und Schüler oder ganze Lerngruppen mög-
lich. 

	 8.2	� Für die Schülerinnen und Schüler besteht Schulpflicht 
und somit die Verpflichtung, die ihnen gestellten Aufga-
ben zu bearbeiten und die geforderten Leistungen zu er-
bringen. Durch die Schulleitung werden unter Einbezie-
hung der Schulkonferenz Festlegungen zur Schul- und 
Unterrichtsorganisation getroffen, über die alle an Schule 
Beteiligten in geeigneter Form zu informieren sind.

		  Dazu gehören unter anderem: 
		  1.  Teilnahmepflicht an allen Unterrichtsformen,
		  2. � Verhaltensweisen bei individueller Quarantänean-

ordnung, 
		  3. � verbindliche Kommunikationswege und Kommuni-

kationszeiten, 

		  4. � Mindestanforderungen im Rahmen der Leistungsbe-
wertung. 

	 8.3	� Die schulinterne Stundentafel kann den individuellen 
Bedarfen und personellen Ressourcen angepasst werden. 
Die Flexibilisierung der Stundentafel ermöglicht die Ver-
lagerung von Unterrichtsstunden für bestimmte Unter-
richtsfächer oder für die Bereitstellung individueller 
Lernzeiten. Sollte in einzelnen Unterrichtsfächern ein 
reduzierter Stundenumfang unterrichtet worden sein, 
stimmen sich Jahrgangsstufenteams und Fachkonferen-
zen über inhaltlich zu bearbeitende Themen zur Stärkung 
der Basiskompetenzen ab, setzen Schwerpunkte und do-
kumentieren nicht berücksichtigte Inhalte bei der Kom-
petenzentwicklung für die darauffolgenden Schuljahre. 

	 8.4	� Ziel des Unterrichts ist es unter anderem, Voraussetzun-
gen dafür zu schaffen, dass Schülerinnen und Schüler 
ihre Kompetenzen in allen Fächern festigen und weiter-
entwickeln können. Dabei arbeitet die Schule eng mit 
den Erziehungsberechtigten, der Schulsozialarbeit und 
anderen externen Partnern zusammen. Die Schülerin-
nen und Schüler sollen beim Lernen in der Schule sowie 
zu Hause angeleitet, begleitet und unterstützt werden. 
Die Schule berücksichtigt insbesondere beim Distanz-
unterricht und digitalen Lernen die heterogenen Lern-
bedingungen sowie die unterschiedlichen technischen 
Ausstattungen und individuellen Fähigkeiten der Schü-
lerinnen und Schüler. Für Schülerinnen und Schüler im 
Distanzunterricht, denen in der Häuslichkeit kein ange-
messener Arbeitsplatz oder keine erforderliche techni-
sche Ausstattung zur Verfügung steht, sollten nach 
Möglichkeit zu einer fest vereinbarten Zeit einzelne 
Arbeitsplätze in der Schule angeboten werden.

	 8.5	� Der Unterricht wird auf der Grundlage exemplarischer 
Inhalte kompetenzorientiert gestaltet. Die Rahmenplä-
ne beinhalten dazu verbindliche Aussagen zur Kompe-
tenzentwicklung der Schülerinnen und Schüler und ge-
ben Hinweise für die Unterrichtsgestaltung. Für die 
Aufgabenstellungen unter den besonderen Lernbedin-
gungen werden verbindliche Anforderungen und Struk-
turen festgelegt. Dazu gehören unter anderem die Ein-
ordnung der Aufgaben in die Themenfelder, die Kom-
munikation der Erwartungen, Hinweise zur Planung der 
Arbeitszeit und zu den Arbeitsmaterialien und der 
Zeitrahmen für die Bearbeitung und die Abgabe der 
Aufgaben. Die Vorabhinweise für die Abschlussprüfun-
gen sowie gegebenenfalls vorliegende Präzisierungen 
sind als Arbeitsgrundlagen besonders zu beachten.

	 8.6	� Der Unterricht wird so gestaltet, dass eine Leistungsbe-
urteilung erfolgen kann. Dabei sind die an die jeweilige 

Zweite Verwaltungsvorschrift zur Änderung der Verwaltungsvorschrift über  
die Arbeit in der Kooperativen und in der Integrierten Gesamtschule

Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur

Vom 12. Juli 2021
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Situation angepassten Regelungen zur Leistungsbewer-
tung zu beachten und den Schülerinnen und Schülern 
sowie den Erziehungsberechtigten zu erläutern. Den 
Schülerinnen und Schülern werden darüber hinaus kon-
krete, wertschätzende und angemessene Rückmeldun-
gen über erbrachte Leistungen sowie Lernfortschritte 
gegeben. Gelungenes wird hervorgehoben und es wer-
den Verbesserungsvorschläge unterbreitet. 

	 8.7	� Für viele der Schülerinnen und Schüler hängt der Erfolg 
auch bei der kognitiven Lernentwicklung davon ab, 
dass ihr Selbstvertrauen, ihre Lernmotivation und ihre 
Lernkompetenzen gestärkt werden. Eine positive Ge-
sprächskultur, soziale Projekte und regelmäßige, indivi-
duelle Beratungs- und Gesprächsangebote dienen unter 
anderem dazu, das Selbstwirksamkeitserleben der 
Schülerinnen und Schüler zu stärken. Aufgrund der in-
dividuellen Erfahrungen, Eindrücke und Leistungsfort-
schritte im häuslichen Kontext besteht eine große Hete-
rogenität im Lernstand und im Arbeitsverhalten der 
Schülerinnen und Schüler. Zur Erfassung der unter-
schiedlichen Lernstände werden im Unterricht regel-
mäßig geeignete Lernstandserhebungen durchgeführt, 
die die Entwicklung des Kompetenzerwerbs erfassen. 
Nach der Auswertung der Lernstandserhebungen tref-
fen die Lehrkräfte anhand eines Abgleichs der festge-
stellten Lernstände mit den in den Bildungsstandards 
und Rahmenplänen definierten Kompetenzen konkrete 
Festlegungen für die weitere Unterrichtstätigkeit und 
hinsichtlich geeigneter individueller Fördermaßnah-
men, um Differenzen zwischen dem Status Quo und 
den Vorgaben gezielt zu bearbeiten. Der Unterricht be-
rücksichtigt auf dieser Grundlage die individuellen 
Lernvoraussetzungen und den erreichten Lernstand der 
Schülerinnen und Schüler. Zur Förderung der Basis-
kompetenzen soll fachliches Lernen mit überfachlichen 
Zielen verbunden werden. Komplexe Denk- und Verste-
hensanforderungen ermöglichen den Schülerinnen und 
Schülern individuelle Lernfortschritte und fördern die 
Selbstständigkeit und Selbststeuerung der Lernenden. 
Nach einer Reflexionsphase sollen individuelle Lern- 
und Fördervereinbarungen auf Grundlage der Lernstan-
derhebungen geschlossen werden. Dabei ist insbeson-
dere der Übergang in den weiterführenden Bildungs-
gang und das Erreichen der entsprechenden Abschlüsse 
zu beachten und durch geeignete Beratung der Schüle-
rinnen und Schüler und der Erziehungsberechtigten zu 
begleiten.

	 8.8	� Nach Schuljahresphasen mit eingeschränktem Regelbe-
trieb werden Anschlusswochen organisiert. In den An-
schlusswochen werden grundsätzlich keine neuen 
Lerninhalte und Methoden behandelt. Mit dem Ziel, 
möglichst einheitliche Lernvoraussetzungen zu schaf-
fen, werden vorausgegangene zentrale Unterrichtsin-
halte aufgegriffen und gefestigt. In den Anschlusswo-
chen soll grundsätzlich auf eine Leistungsbewertung 

verzichtet werden. Schülerinnen und Schüler, deren 
Lernrückstände nicht ausreichend während der An-
schlusswochen ausgeglichen werden können und deren 
Schulabschluss gefährdet ist, werden frühzeitig zu be-
sonderen Fördermöglichkeiten beraten.

	 8.9	� Zusätzliche kostenfreie und geeignete Bildungsangebote 
sowie ausgeweitete Lernzeiten im Rahmen der Ganz-
tagsbetreuung, in den Ferien, an Samstagen und in digi-
talen Räumen sollen dabei unterstützen, festgestellte 
Lernrückstände zu kompensieren. Die Angebote sollen 
dabei sowohl das Bearbeiten von inhaltlichen Defiziten 
ermöglichen als auch genügend Gelegenheiten zur För-
derung von Lernerfolgen benachteiligter Schülerinnen 
und Schüler bieten. Nachhilfeinstitutionen und freie Ju-
gendhilfeträger sowie außerschulische Lernorte sollen 
regional als Ergänzung der Angebote beteiligt werden. 

	 8.10	� Die Berufliche Orientierung im Anschluss an eine 
Schuljahresphase mit eingeschränktem Regelbetrieb 
hat das Ziel, alle Schülerinnen und Schüler bei der Ent-
wicklung ihrer individuellen Berufswahlkompetenz zu 
unterstützen, und ist damit entscheidend für den Über-
gang in das Berufsleben. Insbesondere sollen auch der 
Wandel der Arbeits- und Berufswelt durch eine Pande-
miesituation sowie darauf aufbauend eigene veränderte 
Lebensentwürfe thematisiert werden. Sind berufsorien-
tierende Maßnahmen und Lernangebote in einer Schul-
jahresphase mit eingeschränktem Regelbetrieb nicht 
entsprechend dem schuleigenen Konzept zur Gestal-
tung der Beruflichen Orientierung durchgeführt wor-
den, werden in der Schulkonferenz die vorrangig durch-
zuführenden Maßnahmen, Angebote und Schwerpunk-
te beraten. Die von den Schulen bei den Arbeitsagentu-
ren verbindlich bestellten Maßnahmen im Rahmen des 
Landesprogramms „Außerschulische Berufsorientie-
rung“ (BOM) sind durchzuführen. Schulabsagen sind 
zu vermeiden. Sie führen in jedem Fall zu Zahlungsver-
pflichtungen des Landes. Auf die Möglichkeit der Ver-
schiebung der Maßnahmen im Laufe des Schuljahres 
im Einvernehmen mit dem Bildungsdienstleister wird 
verwiesen. 

	 8.11	� Die Angebote der Flexiblen Schulausgangsphase rich-
ten sich an Schülerinnen und Schüler ab der achten so-
wie nach der neunten Jahrgangsstufe. Ziel der Angebo-
te ist es, die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler 
zur Erlangung eines anerkannten Schulabschlusses zu 
führen und sie bei der Entwicklung konkreter berufli-
cher oder schulischer Anschlussperspektiven zu unter-
stützen. Sie zeichnen sich durch einen hohen Praxisbe-
zug aus und bieten den Schülerinnen und Schülern zu-
sätzliche Lernzeit und individuelle Förderung um den 
Schulabschluss zu erreichen. Die verschiedenen Ange-
bote der Flexiblen Schulausgangsphase sind in der Ver-
ordnung über die Flexible Schulausgangsphase in 
nichtgymnasialen Bildungsgängen geregelt.“
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2.	 Die bisherige Nummer 8 wird Nummer 9.

3.	� In Nummer 9 wird die Angabe „31. Dezember 2024“ durch 
die Angabe „31. Dezember 2026“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verwaltungsvorschrift tritt am 1. August 2021 in Kraft.

Schwerin, den 12. Juli 2021
Die Ministerin für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur

In Vertretung
Steffen Freiberg

Mittl.bl. BM M-V 2021 S. 170
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Artikel 1

In Nummer 7 der Verwaltungsvorschrift über das Produktive Ler-
nen an den Regionalen Schulen und den nichtgymnasialen Bil-
dungsgängen der Gesamtschulen vom 27. April 2009 (Mittl.bl. 
BM M-V Sondernummer 2 S. 37; Sondernummer 3 S. 39), die 
zuletzt durch die Verwaltungsvorschrift vom 28. Februar 2019 
(Mittl.bl. BM M-V S. 51) geändert worden ist, wird die Angabe 
„31. Juli 2021“ durch die Angabe „31. Juli 2024“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verwaltungsvorschrift tritt am Tag nach der Veröffentli-
chung in Kraft.

Dritte Verwaltungsvorschrift zur Änderung der Verwaltungsvorschrift  
„Produktives Lernen an den Regionalen Schulen und  

den nichtgymnasialen Bildungsgängen der Gesamtschulen“

Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur

Vom 9. Juli 2021

Schwerin, den 9. Juli 2021
Die Ministerin für Bildung,
Wissenschaft und Kultur

In Vertretung
Steffen Freiberg

Mittl.bl. BM M-V 2021 S. 173
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Zur Vorbereitung der zentralen Abschlussprüfungen, insbesondere 
zu der Struktur, dem Ablauf und den zugelassenen Hilfsmitteln 
sowie den Schwerpunkten der Fächer, in denen die vorherige Be-
kanntgabe erforderlich ist, wird nach § 67 Absatz 1 des Schulge-
setzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. September 
2010 (GVOBl. M-V S. 462; 2011 S. 859; 2012 S. 524), das zuletzt 
durch das Gesetz vom 2. Dezember 2019 (GVOBl. M-V S. 719, 
2020 S. 864) geändert worden ist, Folgendes bestimmt:

1.	� Die Vorabhinweise für die Aufgaben zu den zentralen schrift-
lichen Abiturprüfungen in den allgemein bildenden Fächern 
2023, die Vorabhinweise für die Aufgaben zu den zentralen 
schriftlichen Abiturprüfungen in den berufsbezogenen Fä-
chern 2023, die Vorabhinweise für die Aufgaben zu den zent-
ralen schriftlichen Prüfungen zur Fachhochschulreife 2022 
und die Vorabhinweise für die Aufgaben zu den zentralen 
schriftlichen Prüfungen zum Erwerb der Mittleren Reife 2022 
werden verbindlich festgeschrieben.

2.	� Die unter Nummer 1 genannten Vorabhinweise stehen zum 
Download bereit unter:

	� https://www.bildung-mv.de/schueler/pruefungen-und-
	 abschluesse/vorabhinweise/

3.	 Diese Verwaltungsvorschrift tritt am 1. August 2021 in Kraft.

Vorabhinweise zu den zentralen Prüfungen

Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur

Vom 15. Juli 2021

Schwerin, den 15. Juli 2021

Die Ministerin für Bildung,
Wissenschaft und Kultur

In Vertretung
Steffen Freiberg

Mittl.bl. BM M-V 2021 S. 174
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